
 BÜRGERSCHAFT 

DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG Drucksache 22/1357
22. Wahlperiode 06.10.20

Große Anfrage 

der Abgeordneten Metin Kaya, Sabine Boeddinghaus, Deniz Celik,  
Dr. Carola Ensslen, Olga Fritzsche, Norbert Hackbusch, Stephan Jersch,  

Cansu Özdemir, Dr. Stephanie Rose, David Stoop, Heike Sudmann, Insa Tietjen 
und Mehmet Yildiz (DIE LINKE) vom 10.09.20 

und Antwort des Senats 

Betr.: Diskriminierungen in Hamburg oder gleiche Rechte für alle? Politische 
Teilhabe und Diversity in der hamburgischen Verwaltung, in Behörden 
und der Bürgerschaft 

Der Leitsatz „Jede und Jeder gehört zu unserer Gesellschaft und soll unein-
geschränkt an allen Bereichen des Lebens in Hamburg teilhaben können“ 
liegt dem Integrationskonzept des Senats zugrunde und bezieht sich sowohl 
auf Menschen mit, als auch auf Menschen ohne Migrationshintergrund.  
Betroffene sind mit Diskriminierungen und Teilhabebarrieren nicht aus-
schließlich am Arbeitsplatz, im Dienstleistungssektor oder auf der Straße 
konfrontiert. Im Gegenteil: Antidiskriminierungsstellen berichten, dass sich  
27 Prozent der eingegangenen Beschwerden auf öffentliche staatliche Ein-
richtungen bezogen haben. Dazu zählten Sozialämter, die Ausländerbehörde 
oder das Jobcenter. Gleichzeitig zeigen Erhebungen, dass die überwiegende 
Mehrheit von Diskriminierungserfahrungen von Betroffenen nirgends gemel-
det wird und dass Betroffene mehrheitlich nicht damit rechnen, dass eine 
Meldung etwas ändern würde. 

Als Basis für gesellschaftliche und politische Teilhabe, um ebensolche Ver-
hältnisse zur Sprache zu bringen und zu ändern, gilt der Zugang zu politi-
schen Entscheidungsgremien, zu Behördenstrukturen sowie handlungsfähi-
gen Interessenvereinigungen. Gleichzeitig sind Barrieren zu politischer Teil-
habe besonders für marginalisierte Gruppen häufig erhöht, was Benachteili-
gung sowohl spiegelt als auch verstärkt. Es gilt also, diese Teilhabebarrieren 
besonders im Bereich der demokratischen Partizipation abzubauen. Es gilt, 
allen Teilen der Bevölkerung Chancengleichheit zur Gestaltung unserer  
gemeinsamen Gesellschaft einzuräumen. Denn Anspruch und Realität politi-
scher und gesellschaftlicher Teilhabe, auch und insbesondere im Hinblick auf 
institutionelle Diskriminierung, gehen bisher weit auseinander. 

Wir fragen den Senat: 

Der Senat setzt sich seit Langem für eine diskriminierungsarme Gesellschaft und die 
gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen, unabhängig des Geschlechts, der sexuel-
len Orientierung, der Herkunft, des Alters, einer Behinderung, der Religion oder Welt-
anschauung ein. In diesem Zusammenhang werden vielfältige Aufgaben wahrgenom-
men, wie es insbesondere in folgenden Rahmenprogrammen und Konzepten des 
Senats zum Ausdruck kommt:   
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Fortschreibung des Gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms (Drs. 21/11341); 
Aktionsplan für Akzeptanz geschlechtlicher und sexueller Vielfalt (Drs. 21/7485); 
Hamburger Integrationskonzept (Drs. 21/10281); Demografie-Konzept – Hamburg 
2030 Mehr. Älter. Vielfältiger (Drs. 20/11107); Antisemitismus – erkennen und begeg-
nen. Entwicklung einer Landesstrategie zur Bekämpfung und Prävention von Antise-
mitismus (Drs. 21/19676); Effektive Maßnahmen gegen gewaltbereiten Salafismus 
und religiösen Extremismus auch in Zukunft fortsetzen (Drs. 21/5039); Landespro-
gramm Hamburg – Stadt mit Courage (Drs. 21/18643); Weitere Förderung der demo-
kratischen Kultur, des gegenseitigen Respekts und des sozialen Zusammenhalts – 
Fortschreibung Antidiskriminierungsstrategie des Senats (Drs. 21/20066). 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Teilhabe am politischen Leben in der Freien und Hansestadt Hamburg 

1. Wie viele Personen in Hamburg haben keine Staatsangehörigkeit („staa-
tenlos“) und sind daher nicht zur Bürgerschaftswahl, also einer Grund-
säule der repräsentativen Demokratie Hamburgs, zugelassen? 

Staatsangehörigkeit Anzahl 
Ohne Angabe 129 
Staatenlos 290 
Staatsangehörigkeit ungeklärt* 2.196 
Gesamt 2.615 

* Für diese Personen liegen regelmäßig keine Identitätspapiere vor und eine gegebenenfalls 
angegebene Staatsangehörigkeit wird von den jeweiligen Staaten nicht bestätigt. 

2. Welche Maßnahmen ergreift der Senat, um Personen ohne Staatsange-
hörigkeit, die in Hamburg wohnen, die Einbürgerung zu erleichtern? 

Die Einbürgerung von staatenlosen Personen ohne Staatsangehörigkeit erfolgt nach 
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen. 

3. Laut Mehr Demokratie e.V. Landesverband Hamburg wurden bis zum 
Tag der Antragstellung 49 Volksinitiativen in Hamburg gegründet. Wie 
viele dieser Volksinitiativen wurden von Migranten-/-innen(selbst)organi-
sationen, LGBTIQ-Organisationen oder weiteren Zusammenschlüssen 
organisiert, deren Mitglieder von struktureller Diskriminierung betroffen 
sind? Bitte nach Namen und Organisationen aufschlüsseln. 

Bisher wurden insgesamt 56 Sammlungen von Unterschriften für das Zustandekom-
men einer Volksinitiative angezeigt, davon sind 39 Volksinitiativen zustande gekom-
men. Die angefragten Merkmale werden nicht erhoben, da sie nach der entsprechen-
den gesetzlichen Regelung für Volksinitiativen kein relevantes Kriterium darstellen. 

4. Welche Maßnahmen ergreift der Senat, um die politische Teilhabe  
migrantischer Communities zu stärken – gemessen an der Einbindung 
auf struktureller Ebene (nicht an der Teilnahme von Personen mit Migra-
tionshintergrund an Veranstaltungen der politischen Bildung)? 

Der Senat hat als Maßnahme der politischen Partizipation den Hamburger Landes-
integrationsbeirat eingerichtet, der ihn in integrationspolitischen Fragestellungen berät. 
Ein Konzept zur Neukonstituierung des Integrationsbeirats der 22. Legislaturperiode 
wird im Rahmen der Beantwortung der Drs. 22/1120 vorgelegt werden. Darüber hin-
aus findet ein regelmäßiger themenbezogener Austausch mit Vertreterinnen und Ver-
tretern migrantischer Communities auf verschiedenen Ebenen der Sozialbehörde 
statt. Weiterhin fördert die Sozialbehörde im Rahmen der Richtlinie zur Förderung der 
chancengerechten Teilhabe von Menschen mit Migrationshintergrund auch Projekte, 
die die politische Partizipation der Communities stärken: https://www.hamburg.de/ 
integration/service/4587120/foerderrichtlinie-integration/.  

Darüber hinaus bietet der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) 
projektbezogene informelle Informations- und Partizipationsmöglichkeiten an. Diese 
Angebote sind in der Regel öffentlich zugänglich. Eine gesonderte Ansprache migran-
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tischer Communities wird einzelfallbezogen eingeplant (zum Beispiel Umbau Stein-
damm). 

In einzelnen Fällen, wo dies aufgrund der Kenntnis der lokalen Gegebenheiten und 
Bevölkerungszusammensetzung besonders geboten erscheint, werden im Vorfeld von 
Beteiligungsmaßnahmen vertiefte Stakeholder- und Netzwerkanalysen erstellt, um 
Multiplikatoren zu identifizieren und gezielt aktivieren zu können (Beispiele: Entwick-
lungsgebiete Wilhelmsburg, Landschaftsachse Horner Geest). Hierbei steht die  
Gewinnung zur aktiven Beteiligung migrantischer Communities im Fokus. Auch mehr-
sprachige Informationsmaterialien (Deutsch/Englisch/Türkisch) wurden hergestellt, um 
die Information und Einbeziehung migrantischer Communities zu verbessern (Beispiel: 
Entwicklung Grasbrook/Veddel https://www.hamburg.de/contentblob/11877798/ 
15e5db756b116454d6a6c5aa436c00e5/data/d-broschuere-sws-15-tue.pdf). 

5. Betreffend Partizipationsgremien (zum Beispiel Runde Tische, Stadtteil-
beiräte und dergleichen): 

a. An welchen Standorten befinden sich Partizipationsgremien? 

b. Wie kommt die Besetzung dieser Partizipationsgremien zustande? 

Siehe Anlagen 1 und 2. 

Zu den Partizipationsgremien in RISE-Gebieten:  

In den RISE-Fördergebieten ist es Aufgabe der Gebietsentwicklerinnen beziehungs-
weise der Gebietsentwickler, unter anderem lokale Beteiligungsstrukturen und -pro-
zesse (Stadtteil- beziehungsweise Quartiersbeirat, Arbeitsgruppen und Ähnliches, 
Gebietsarbeitskreis) zu organisieren sowie die Bewohnerschaft, Gewerbetreibende, 
Eigentümerinnen und Eigentümer an der Umsetzung des Gebietsentwicklungsprozes-
ses zu beteiligen und zu aktivieren. 

Die Einrichtung von Beteiligungsgremien in der Integrierten Stadtteilentwicklung sind 
geregelt in der „Globalrichtlinie Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung“ 
(https://www.hamburg.de/contentblob/10451110/eed4a3a3ccc73326d87c787512c8f2a
0/data/globalrichtlinie-2018.pdf) und den „Förderrichtlinien für Maßnahmen im Rah-
menprogramm integrierte Stadtteilentwicklung“ (vergleiche https://www.hamburg.de/ 
contentblob/10365902/3fbd7d6b9c19c6f2336aa39d7185eec7/data/foerderrichtlinien-
2018.pdf).  

Hinweise zur Aktivierung und Beteiligung werden im „Leitfaden zur Beteiligung in der 
Integrierten Stadtteilentwicklung – Alles Inklusive!“ (vergleiche 
https://www.hamburg.de/contentblob/4596592/db33e793ce8d6819912874a52336986
d/data/leitfaden-zur-beteiligung.pdf) gegeben. 

In der Regel beschließen die Stadtteil- und Quartiersbeiräte Geschäftsordnungen, um 
die interne Struktur und Besetzung zu regeln.  

Im Übrigen siehe Drs. 21/7722. 

c. Wie sind die Partizipationsgremien in puncto Mitglieder mit Migrati-
onshintergrund besetzt (insbesondere in den RISE-Fördergebie-
ten)? 

Siehe Anlagen 1 und 2. 

Zu den Partizipationsgremien in RISE-Gebieten: 

In 96 Prozent aller Stadtteil- oder Quartiersbeiräte in RISE-Fördergebieten sind Men-
schen mit Migrationshintergrund oder Vertreterinnen und Vertreter von Migrantenorga-
nisationen vertreten. 

d. Welche Schritte unternimmt der Senat, um das Diversity Manage-
ment der Partizipationsgremien zu unterstützen? 

Siehe Anlagen 1 und 2. 

Zu den Partizipationsgremien in RISE-Gebieten: 
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Zielsetzung des Rahmenprogramms Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE) ist es, das 
nachbarschaftliche Zusammenleben im Quartier zu fördern und die Teilhabemöglich-
keiten, die Eigeninitiative und das ehrenamtliche Engagement der Bewohnerinnen und 
Bewohner zu stärken. In den in jedem RISE-Fördergebiet einzurichtenden Stadtteil- 
oder Quartiersbeirat sollen nach Möglichkeit alle im Gebiet lebenden Bevölkerungs- 
und Sozialgruppen, insbesondere auch Menschen mit Migrationshintergrund einbezo-
gen werden (vergleiche Hinweise im „Leitfaden zur Beteiligung in der Integrierten 
Stadtteilentwicklung – „Alles Inklusive!“, https://www.hamburg.de/contentblob/ 
4596592/db33e793ce8d6819912874a52336986d/data/leitfaden-zur-beteiligung.pdf). 
Darüber hinaus ist die Anforderung, dass Menschen mit Migrationshintergrund oder 
Vertreterinnen oder Vertreter von Migrantenorganisationen in den Stadtteil- oder 
Quartiersbeiräten vertreten sein müssen, aufgenommenes Kriterium im „Hamburger 
Integrationskonzept 2017 Wir in Hamburg!“ (vergleiche https://www.hamburg.de/ 
integration/service/115238/integrationskonzept/. 

Anforderungen und Unterstützungen im Sinne des Diversity Management sind: 

 Die beauftragten RISE-Gebietsentwicklerinnen und -Gebietsentwickler müssen 
interkulturelle, soziale Kenntnisse und Erfahrungen mitbringen, um die Zusammen-
arbeit zu gestalten und der kulturellen Vielfalt der Bewohnerinnen und Bewohner 
gerecht zu werden. Dazu gehört die Zusammenarbeit vor Ort mit den Migranten-
organisationen. 

 Öffentlichkeitsarbeit und Ankündigungen erfolgen über die üblichen Medien hinaus 
zum Beispiel verstärkt auch über soziale Medien. Alle Informationen sollen allge-
mein verständlich sowie mehrsprachig dargestellt werden.  

 Die Stadtteil- und Quartiersbeiräte müssen interkulturell geöffnet sein, Bewohnerin-
nen und Bewohner mit Migrationshintergrund (oder ihren vertretenden Organisati-
onen) müssen in den Stadtteil- und Quartiersbeiräten vertreten sein (vergleiche 
Hamburger Integrationskonzept 2017). 

 Die Stadtteil- und Quartiersbeiräte sind an der Erstellung der Integrierten Entwick-
lungskonzepte (IEK) beteiligt, sie initiieren und gestalten und wirken bei der Umset-
zung konkreter Projekte mit. Je nach Bedarfslage vor Ort sind Maßnahmen zur  
Aktivierung und Beteiligung von allen Quartiersbewohnerinnen und Quartiersbe-
wohnern, beispielsweise für Menschen mit Migrationshintergrund, für Menschen 
mit geringem Einkommen oder ältere Menschen, in den IEKs aufgenommen.  

Zielgruppenorientierte Beteiligungsformate (zum Beispiel Menschen mit Migrationshin-
tergrund, Kinder und Jugendliche, Seniorinnen und Senioren) werden je nach lokalen 
Gegebenheiten berücksichtigt. Aufsuchende Beteiligungsformate tragen dazu bei, 
auch Zielgruppen zu erreichen, die sich nicht oder nur selten an den öffentlichen Dis-
kussionen beteiligen. Im Übrigen siehe Drs. 21/7722. 

6. Politische Teilhabe verschiedener gesellschaftlicher Gruppen zeigt sich 
unter anderem in der (fehlenden) Präsenz von Personen in Entschei-
dungspositionen, die Mitglieder dieser Gruppen sind. Daher: 

a. Wie viele Personen sind in der Freien und Hansestadt Hamburg 
gemeldet mit Stand 31.08.20? 

Das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein (Statistikamt Nord) erhält 
halbjährlich – jeweils mit Stand zum 30. Juni und 31. Dezember – einen Gesamtabzug 
des Melderegisters und wertet diesen aus. 

Mit Stand zum 30. Juni 2020 waren in Hamburg 1.897.448 Einwohner gemeldet. 

b. Wie viele derjenigen Menschen laut Frage 6. a. 

i. sind weiblich? Bitte auch als Quote ausweisen. 

ii. haben keinen Geschlechtseintrag beziehungsweise den Eintrag 
divers? Bitte auch als Quote ausweisen. 

Hamburger Bevölkerung nach Geschlecht mit Stand 30.06.2020 
Geschlecht Einwohner prozentualer Anteil an der Gesamtbevölkerung 
männlich 933.116 49,2 
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Geschlecht Einwohner prozentualer Anteil an der Gesamtbevölkerung 
weiblich 964.318 50,8 
divers 14 0,0007 
Gesamtsumme 1.897.448 100 

Quelle: Melderegister 

iii. haben einen Migrationshintergrund? Bitte auch als Quote aus-
weisen. 

Das Statistikamt Nord erhält einen Melderegisterauszug mit Bezug auf den Migrati-
onshintergrund jährlich – jeweils mit Stand zum 31. Dezember. 

Bevölkerung mit Migrationshintergrund in Hamburg am 31.12.2019 
Jahr absolut in % 
2019 683.242 36,1 

Quelle: Melderegister 31.12.2019 (nur Hauptwohnsitz) ergänzt um Schätzungen mit MigraPro 
(Programm zur Ermittlung des Migrationshintergrunds) durch das Statistikamt Nord. 

iv. haben eine Behinderung? Bitte auch als Quote ausweisen. 

In der Schwerbehindertenstatistik werden alle Personen erfasst, die einen Grad der 
Behinderung von mindestens 50 aufweisen und im Besitz eines gültigen Schwerbe-
hindertenausweises sind. Diese Statistik wird im zweijährlichen Turnus durchgeführt. 

Am 31. Dezember 2019 gab es in Hamburg 125.655 Schwerbehinderte, das ent-
spricht 6,8 Prozent der Bevölkerung. 

c. Wie viele Mitglieder des Hamburger Senats 

i. sind weiblich? Bitte auch als Quote ausweisen. 

Vier Mitglieder des Senats sind weiblich. Das entspricht einer Quote von 33,33 Pro-
zent. 

ii. haben keinen Geschlechtseintrag beziehungsweise den Eintrag 
divers? Bitte auch als Quote ausweisen. 

iii. haben einen Migrationshintergrund? Bitte auch als Quote aus-
weisen. 

iv. haben eine Behinderung? Bitte auch als Quote ausweisen. 

Der individuellen Zuordnung der Merkmale Geschlechtseintrag, Migrationshintergrund 
und Behinderung als personenbezogene Daten stehen die schutzwürdigen Interessen 
der Betroffenen entgegen. Die geringe Personenzahl führt zu der Möglichkeit einer 
konkreten Zuordnung der abgefragten Merkmale und ist datenschutzrechtlich daher 
nicht zulässig. 

Diversity und Diskriminierung in der hamburgischen Verwaltung und Behör-
den 

7. Wie ist es um die AGG-Beschwerdestellen in den Dienststellen bestellt? 

Das AGG überlässt dem Arbeitgeber die konkrete Ausgestaltung des Beschwerdever-
fahrens und der einzurichtenden Beschwerdestelle. Daher unterscheiden sich Behör-
den, Ämter, Hochschulen sowie Landesbetriebe hinsichtlich der Fragen, wo die  
Beschwerdestellen eingerichtet, wie sie personell besetzt werden und wie das  
Beschwerdeverfahren ausgestaltet wird. Den Beschäftigten aller Dienststellen stehen 
Anlaufstellen für Beschwerden zur Verfügung. 

a. Gemäß § 13 AGG müssen Dienststellen aller Behörden und Verwal-
tungsstellen eine Beschwerdestelle einrichten. Welche Dienststellen 
haben aus welchen Gründen derzeit keine solche Beschwerdestel-
le? 
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b. Wo sind die Beschwerdestellen in den Dienststellen verortet 
(Gleichstellung, Personalabteilung et cetera)? Bitte nach Dienststel-
len aufschlüsseln. 

c. In welchen Dienststellen sind je wie viele Beschäftigte für die Tätig-
keit in welchem Umfang freigestellt und über welches Budget verfü-
gen sie jeweils? 

Siehe Anlage 3. 

d. Wie viele derjenigen Beschäftigten laut Frage 7. c. 

i. sind weiblich? Bitte nach Dienststellen aufschlüsseln und auch 
als Quote ausweisen. 

ii. haben keinen Geschlechtseintrag beziehungsweise den Eintrag 
divers? Bitte nach Dienststellen aufschlüsseln und auch als 
Quote ausweisen. 

iii. haben einen Migrationshintergrund? Bitte nach Dienststellen 
aufschlüsseln und auch als Quote ausweisen. 

iv. haben eine Behinderung? Bitte nach Dienststellen aufschlüs-
seln und auch als Quote ausweisen. 

Der individuellen Zuordnung der Merkmale Geschlechtseintrag, Migrationshintergrund 
und Behinderung als personenbezogene Daten stehen die schutzwürdigen Interessen 
der Beschäftigten entgegen. Die geringe Personenzahl führt zu der Möglichkeit einer 
konkreten Zuordnung der abgefragten Merkmale und ist datenschutzrechtlich daher 
nicht zulässig. 

e. Sind für die Tätigkeit in der Beschwerdestelle spezifische Qualifika-
tionen nötig?  

Wenn ja, welche? 

Mit der Aufgabe der Beschwerdestelle beauftragen die Dienststellen Organisations-
einheiten beziehungsweise Personen, die innerhalb der Dienststelle allgemeines Ver-
trauen genießen und über hilfreiche Kenntnisse und Erfahrungen, zum Beispiel im 
Personalrecht verfügen. Deshalb stehen den Beschäftigten oft die Personalentwick-
lung, der Personalservice, die Justiziariate oder ähnliche Einheiten als Beschwerde-
stelle zur Verfügung.  

Spezifische Qualifikationen sind in der Regel nicht erforderlich, aber eine Sensibilisie-
rung für das Thema Diskriminierung und ein rechtliches Verständnis der AGG-
Tatbestände. Alle Beteiligten können auf geeignete Angebote des Zentrums für Aus- 
und Fortbildung zugreifen. Beispiele aus dem Angebot sind: 

 Anti-Diskriminierung – Erfolgreiche Wege der Inklusion gestalten  

 Vorurteilsbewusstes Handeln – Anti-Bias-Training 

 Gegen Diskriminierung – Haltung und Handlung gegen diskriminierende Äußerun-
gen im Berufsalltag 

 Anti-Diskriminierung – Umgang mit sexueller Belästigung am Arbeitsplatz 

 So bunt ist die Welt – Eine Sensibilisierung für kulturelle Vielfalt 

 Arbeitsgrundlagen für neu bestellte Gleichstellungsbeauftragte 

 Rechtsmethodik für Nichtjuristinnen und Nichtjuristen 

 Mediation: Erfolgreich in Konflikten vermitteln 

 Mediation für Fortgeschrittene 

f. Wie viele Beschwerdefälle gab es seit 2017 und aufgrund welcher 
Benachteiligungsgründe? Bitte nach Jahren, Dienststellen und Aus-
gang des Verfahrens angeben. 
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Siehe Anlage 4. 

8. Wie ist die Lage im Bereich Gleichstellung beziehungsweise Diskriminie-
rung aufgrund von Geschlecht und sexueller Identität? 

a. Mit wie vielen Stunden sind die jeweiligen Gleichstellungsbeauftrag-
ten und ihre Stellvertretungen in den jeweiligen Dienststellen freige-
stellt und über welches Budget verfügen sie jeweils? Bitte nach 
Dienststellen aufschlüsseln. 

b. Wie viele derjenigen Gleichstellungsbeauftragten und ihrer Stellver-
tretungen laut Frage 8. a. 

i. sind weiblich? Bitte nach Dienststellen aufschlüsseln und auch 
als Quote ausweisen. 

ii. haben keinen Geschlechtseintrag beziehungsweise den Eintrag 
divers? Bitte nach Dienststellen aufschlüsseln und auch als 
Quote ausweisen. 

iii. haben einen Migrationshintergrund? Bitte nach Dienststellen 
aufschlüsseln und auch als Quote ausweisen. 

iv. haben eine Behinderung? Bitte nach Dienststellen aufschlüs-
seln und auch als Quote ausweisen. 

c. Wie viel Budget und Personalressourcen sind in den Gleichstel-
lungsplänen der Dienststellen jeweils für die Themen Gleichstellung 
und Diversity vorgesehen? Bitte nach Dienststellen aufschlüsseln. 

Struktur und Inhalt der Gleichstellungspläne ergeben sich aus § 16 Absatz 2 Hmb-
GleiG. Sie enthalten Personalstrukturanalysen, Zielerreichungsanalysen, Zielvorgaben 
und Maßnahmen. Der Ressourceneinsatz ist nicht Gegenstand der Gleichstellungs-
pläne. Das HmbGleiG und mit ihm die Gleichstellungspläne beziehen sich ausschließ-
lich auf die Gleichstellung von Frauen und Männern und die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie. Andere Diversitätsaspekte sind nicht Gegenstand der Gleichstellungs-
planung nach dem HmbGleiG.  

Im Übrigen siehe Antwort zu 7. d. und Anlage 5. 

d. Wie viele Beratungsfälle gab es bei den Gleichstellungsbeauftragten 
der jeweiligen Dienststellen aufgrund von sexueller Belästigung oder 
Diskriminierung aufgrund des Geschlechts oder der sexuellen Iden-
tität seit 2017? Bitte nach Jahren, Dienststellen und Ausgang des 
Verfahrens aufschlüsseln. 

Siehe Anlage 6. 



P
ar

tiz
ip

at
io

ns
gr

em
ie

n 
in

 d
en

 B
ez

irk
en

  

B
eh

ö
rd

e/
 

B
ez

ir
ks

am
t 

N
am

e 
d

es
 

G
re

m
iu

m
s

 

H
in

w
ei

s:
 M

it
 *

 
g

ek
en

n
ze

ic
h

n
et

e 
G

re
m

ie
n

 s
in

d
 a

u
s 

eh
em

al
ig

en
 R

IS
E

-
F

ö
rd

er
g

eb
ie

te
n

 
h

er
vo

rg
eg

an
g

en
, 

ak
tu

el
le

 R
IS

E
-

B
et

ei
li

g
u

n
g

s-
g

re
m

ie
n

 s
in

d
 m

it
 *

* 
g

ek
en

n
ze

ic
h

n
et

  

S
ta

n
d

o
rt

 d
es

 
G

re
m

iu
m

s 
(A

n
sc

h
ri

ft
) 

(F
ra

g
e 

5a
) 

R
ec

h
tl

ic
h

e 
G

ru
n

d
la

g
e 

d
es

 G
re

m
iu

m
s 

(F
ra

g
e 

5b
) 

B
es

et
zu

n
g

 d
er

 
G

re
m

ie
n

 v
o

n
 

M
it

g
lie

d
er

n
 m

it
 

M
ig

ra
ti

o
n

s
h

in
te

r-
 

g
ru

n
d

 –
 e

in
fa

ch
e 

A
n

za
h

l (
F

ra
g

e 
5c

) 

M
aß

n
ah

m
e

n
 z

u
r 

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g
 D

iv
er

si
ty

 
M

an
ag

em
e

n
t 

d
es

 
G

re
m

iu
m

s 
(F

ra
g

e 
5d

) 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
B

ez
irk

sv
er

sa
m

m
-

lu
ng

 H
am

bu
rg

-
M

itt
e 

(in
kl

us
iv

e 
H

au
pt

au
ss

ch
us

s 
so

w
ie

 F
ac

h-
 u

nd
 

R
eg

io
na

la
us

sc
hü

ss
e

) 

B
ez

irk
sa

m
t 

H
am

bu
rg

-
M

itt
e 

B
ez

V
G

 
ni

ch
t b

ek
an

nt
  

al
lg

em
ei

ne
s 

R
ed

er
ec

ht
, 

R
eg

el
n 

zu
r 

G
es

pr
äc

hs
ku

ltu
r,

 
V

ie
lfa

lt 
al

s 
S

ch
w

er
pu

nk
th

em
a,

 
F

ör
de

ru
ng

 v
on

 
In

te
gr

at
io

ns
pr

oj
ek

te
n 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
B

ei
ra

t H
or

ne
r 

G
ee

st
* 

B
ür

ge
r-

 
ha

us
  

D
an

ne
r 

A
lle

e 

B
es

ch
lu

ss
 d

er
 

B
ez

irk
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
H

am
bu

rg
-M

itt
e 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
 

si
eh

e 
ob

en
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
B

ei
ra

t f
ür

 
S

ta
dt

te
ile

nt
w

ic
k-

lu
ng

 
W

ilh
el

m
sb

ur
g*

 

B
ür

ge
rh

au
s 

W
ilh

el
m

sb
ur

g 
B

es
ch

lu
ss

 d
er

 
B

ez
irk

sv
er

sa
m

m
lu

ng
 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
un

d 
de

s 
R

eg
io

na
la

us
sc

hu
ss

es
 

W
ilh

el
m

sb
ur

g/
V

ed
de

l 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
Q

ua
rt

ie
rs

be
ira

t 
R

ei
he

rs
tie

gv
ie

rt
el

* 

H
au

s 
de

r 
Ju

ge
nd

 
W

ilh
el

m
sb

ur
g 

 
B

es
ch

lu
ss

 d
er

 
B

ez
irk

sv
er

sa
m

m
lu

ng
 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
un

d 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

de
s 

B
ei

ra
te

s 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

8

Anlage 1



B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
Q

ua
rt

ie
rs

be
ira

t 
K

ar
ol

in
en

vi
er

te
l*

 
C

en
tr

o 
S

oc
ia

le
 S

t. 
P

au
li 

B
es

ch
lu

ss
 d

er
 

B
ez

irk
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
H

am
bu

rg
-M

itt
e 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

ni
ch

t b
ek

an
nt

 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
Q

ua
rt

ie
rs

be
ira

t 
W

oh
lw

ill
st

ra
ß

e*
 

H
au

s 
de

r 
F

am
ili

e 
B

es
ch

lu
ss

 d
er

 
B

ez
irk

sv
er

sa
m

m
lu

ng
 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
un

d 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

de
s 

B
ei

ra
te

s 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
S

ta
dt

te
ilb

ei
ra

t S
t. 

G
eo

rg
* 

H
ei

nr
ic

h-
W

ol
ga

st
-

S
ch

ul
e 

B
es

ch
lu

ss
 d

er
 

B
ez

irk
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
H

am
bu

rg
-M

itt
e 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
Q

ua
rt

ie
rs

be
ira

t 
M

ün
zv

ie
rt

el
* 

T
re

ffp
un

kt
 M

ün
zb

ur
g 

B
es

ch
lu

ss
 d

er
 

B
ez

irk
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
H

am
bu

rg
-M

itt
e 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
S

ta
dt

te
ilk

on
fe

re
nz

 
N

eu
st

ad
t 

Ju
kz

 a
m

 S
tin

tfa
ng

 / 
R

ud
ol

f-
R

os
s-

G
ru

nd
-

sc
hu

le
 

O
ff

en
es

 F
or

um
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
H

af
en

C
ity

-F
or

um
 

Ö
ku

m
en

is
ch

es
 F

or
um

  
O

ffe
ne

s 
F

or
um

 
ni

ch
t b

ek
an

nt
 

si
eh

e 
ob

en
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
Q

ua
rt

ie
rs

be
ira

t 
O

st
er

br
oo

kv
ie

rt
el

* 
E

lb
sc

hl
os

s 
an

 d
er

 
B

ill
e 

B
es

ch
lu

ss
 d

er
 

B
ez

irk
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
H

am
bu

rg
-M

itt
e 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
S

ta
dt

te
ilr

at
 

R
ot

he
nb

ur
gs

or
t*

 
H

au
s 

de
r 

Ju
ge

nd
 

R
ot

he
nb

ur
gs

or
t 

B
es

ch
lu

ss
 d

er
 

B
ez

irk
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
H

am
bu

rg
-M

itt
e 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

9



 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
In

te
gr

at
io

ns
be

ira
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
 

B
ez

irk
sa

m
t 

H
am

bu
rg

-
M

itt
e 

D
rs

. 
20

/6
6/

12
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
R

un
de

r 
T

is
ch

 
F

lü
ch

tli
ng

e 
H

am
m

, 
B

or
gf

el
de

, 
H

am
m

er
br

o
ok

 

H
am

m
, B

or
gf

el
de

, 
H

am
m

er
br

o
ok

, 
w

ec
hs

el
nd

e 
T

ag
un

gs
or

te
 

F
ör

de
rr

ic
ht

lin
ie

 
„S

oz
ia

lrä
um

lic
he

 
In

te
gr

at
io

ns
ne

tz
w

er
ke

“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
R

un
de

r 
T

is
ch

 
F

lü
ch

tli
ng

e 
H

af
en

C
ity

 

w
ec

hs
el

nd
e 

T
ag

un
gs

or
te

 in
 d

er
 

H
af

en
C

ity
 

F
ör

de
rr

ic
ht

lin
ie

 
„S

oz
ia

lrä
um

lic
he

 
In

te
gr

at
io

ns
ne

tz
w

er
ke

“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
R

un
de

r 
T

is
ch

 
F

lü
ch

tli
ng

e 
C

ity
-

S
üd

 

w
ec

hs
el

nd
e 

T
ag

un
gs

or
te

 in
 

H
am

m
er

br
o

ok
 

F
ör

de
rr

ic
ht

lin
ie

 
„S

oz
ia

lrä
um

lic
he

 
In

te
gr

at
io

ns
ne

tz
w

er
ke

“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
R

un
de

r 
T

is
ch

 
F

lü
ch

tli
ng

e 
B

ill
st

ed
t 

M
eh

rg
en

er
a

tio
ne

nh
au

s 
 

M
er

ke
ns

tr
aß

e 

F
ör

de
rr

ic
ht

lin
ie

 
„S

oz
ia

lrä
um

lic
he

 
In

te
gr

at
io

ns
ne

tz
w

er
ke

“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
N

et
zw

er
k 

B
ill

br
oo

k 
(F

lü
ch

lti
ng

sa
rb

ei
t)

 

B
ill

br
oo

k,
 S

ch
ul

e 
am

 
S

ch
le

em
er

 P
ar

k 
F

ör
de

rr
ic

ht
lin

ie
 

„S
oz

ia
lrä

um
lic

he
 

In
te

gr
at

io
ns

ne
tz

w
er

ke
“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
N

et
zw

er
kt

re
ffe

n 
F

lü
ch

tli
ng

e 
E

lb
in

se
ln

  

w
ec

hs
el

nd
e 

T
ag

un
gs

or
te

 in
 

W
ilh

el
m

sb
ur

g 

F
ör

de
rr

ic
ht

lin
ie

 
„S

oz
ia

lrä
um

lic
he

 
In

te
gr

at
io

ns
ne

tz
w

er
ke

“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
B

eg
le

ita
us

sc
hu

ss
 

P
ar

tn
er

sc
ha

ft
en

 
fü

r 
D

em
ok

ra
tie

 
W

ilh
el

m
sb

ur
g 

w
ec

hs
el

nd
e 

T
ag

un
gs

or
te

 in
 

W
ilh

el
m

sb
ur

g 

F
ör

de
rr

ic
ht

lin
ie

 
„D

em
ok

ra
tie

 le
be

n!
“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
B

eg
le

ita
us

sc
hu

ss
 

P
ar

tn
er

sc
ha

ft
en

 
fü

r 
D

em
ok

ra
tie

 
B

ill
st

ed
t/M

üm
m

el
-

m
an

ns
be

rg
 

w
ec

hs
el

nd
e 

T
ag

un
gs

or
te

 in
 

M
üm

m
el

m
a

nn
sb

er
g 

F
ör

de
rr

ic
ht

lin
ie

 
„D

em
ok

ra
tie

 le
be

n!
“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
B

eg
le

ita
us

sc
hu

ss
 

P
ar

tn
er

sc
ha

ft
en

 
fü

r 
D

em
ok

ra
tie

 
S

t. 
G

eo
rg

/H
am

m
/ 

In
st

itu
t f

ür
 

ko
ns

tr
uk

tiv
e 

K
on

fli
kt

au
st

ra
gu

ng
 

e.
V

. (
ik

m
) 

S
t. 

G
eo

rg
 

F
ör

de
rr

ic
ht

lin
ie

 
„D

em
ok

ra
tie

 le
be

n!
“ 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

10



B
or

gf
el

de
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
Ju

ge
nd

pa
rla

m
en

t 
H

or
n 

T
im

ot
he

us
 

K
irc

he
ng

em
ei

nd
e 

ei
ge

ne
 S

at
zu

ng
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
si

eh
e 

ob
en

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
B

ei
ra

t B
ill

st
ed

t-
H

or
n*

* 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

ra
um

 
B

ill
st

ed
t/H

or
n 

(G
es

am
tr

au
m

) 
S

ta
dt

te
ilb

ür
o 

F
rit

zs
ch

w
eg

 1
1,

 
22

11
1 

H
am

bu
rg

 

 S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
B

eg
le

itg
re

m
iu

m
 

H
af

er
bl

öc
ke

n*
* 

Q
ua

rt
ie

r 
H

af
er

bl
öc

ke
n-

O
st

 
c/

o 
C

la
ud

ia
 

D
ep

pe
rm

an
n 

B
eh

ai
m

w
eg

 2
4,

 2
21

19
 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
S

an
ie

ru
ng

sb
ei

ra
t 

M
üm

m
el

m
a

nn
s-

be
rg

**
 

B
ill

st
ed

t S
 3

 –
 

M
üm

m
el

m
a

nn
sb

er
g 

F
ac

ha
m

t S
L 

m
it 

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

 
B

ei
ra

t a
. b

. i
. 

B
ür

og
em

ei
n

sc
ha

ft 
U

lri
ch

 S
un

tr
op

 
W

ill
y-

Ja
co

bs
-W

eg
 2

9,
 

22
41

7 
H

am
bu

rg
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
S

an
ie

ru
ng

sb
ei

ra
t 

B
ill

st
ed

t-
Z

en
tr

um
**

  

B
ill

st
ed

t-
Z

en
tr

um
 

S
ta

dt
te

ilb
ür

o 
F

rit
zs

ch
en

w
eg

 1
1,

 
22

11
1 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
of

fe
ne

s 
F

or
um

 
G

än
ge

vi
er

te
l 

(k
ei

n 
fo

rm
al

es
 

G
re

m
iu

m
)*

* 

N
eu

st
ad

t S
U

 2
 –

 
G

än
ge

vi
er

te
l /

 
V

al
en

tin
sk

am
p

 
st

eg
 H

am
bu

rg
 m

bH
 

S
ch

ul
te

rb
la

tt 
26

-3
6 

20
35

7 
H

am
bu

rg
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

11



B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
S

ta
dt

te
ilb

ei
ra

t 
V

ed
de

l -
 K

le
in

er
 

G
ra

sb
ro

ok
**

 

V
ed

de
l 

fr
ei

R
au

m
sc

ha
ff

en
 /

 
Je

ns
 H

ar
de

l 
G

es
ch

äf
ts

st
el

le
 B

ei
ra

t 
Im

 S
an

de
 9

, 
21

69
8 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-M
itt

e 
N

.N
. (

in
 

V
or

be
re

itu
ng

 fü
r 

2.
H

J 
20

20
)*

*

W
ilh

el
m

sb
ur

g 
O

st
 

(K
or

al
lu

s-
 u

nd
 

B
ah

nh
of

sv
ie

rt
el

) 
N

.N
. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
A

 A
lto

na
 

S
ta

nd
pu

nk
t 

S
ch

an
ze

 
N

ut
zu

ng
 e

in
es

 
R

au
m

es
 im

 J
es

us
-

C
en

te
r,

 S
ch

ul
te

rb
la

tt 
63

 

5 
O

ffe
ne

s 
G

re
m

iu
m

 fü
r 

al
le

 
In

te
re

ss
ie

rt
en

, 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
 

T
he

m
en

sc
hw

er
pu

nk
te

, 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

B
A

 A
lto

na
 

S
ta

dt
te

ilb
ei

ra
t 

B
ah

re
nf

el
d/

Lu
ru

p 
N

ot
ke

st
ra

ss
e 

7 
(G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g)

 
B

ür
ge

rv
er

tr
a

g 
zu

r 
U

nt
er

br
in

gu
ng

 
G

ef
lü

ch
te

te
r 

K
ei

ne
n 

fe
st

en
 T

N
 

S
ta

m
m

. T
ro

tz
 

B
em

üh
un

ge
n 

is
t e

s 
ni

ch
t 

ge
lu

ng
en

 
V

er
tr

et
un

ge
n 

au
s 

de
n 

W
U

K
 z

u 
ge

w
in

ne
n.

  

In
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

de
s 

B
ei

ra
te

s 
is

t g
er

eg
el

t,
 d

as
s 

M
en

sc
he

n 
m

it 
F

lu
ch

th
in

te
r 

al
s 

B
ei

ra
ts

m
itg

lie
de

r 
ge

w
on

ne
n 

w
er

de
n 

m
üs

se
n 

B
A

 A
lto

na
 

R
is

se
ne

r 
R

un
de

 
G

re
te

-N
e

ve
rm

an
n-

W
eg

 2
4,

 2
25

59
 H

H
 

(G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g)
 

B
ür

ge
rv

er
tr

a
g 

zu
r 

U
nt

er
br

in
gu

ng
 

G
ef

lü
ch

te
te

r 

U
nt

er
sc

hi
ed

lic
h,

 d
a 

es
 

ke
in

en
 fi

xe
n 

T
N

-S
ta

m
m

 
gi

bt
, s

on
de

rn
 je

de
*r

 in
 

R
is

se
n 

W
oh

ne
nd

e 
od

er
 

A
rb

ei
te

nd
e 

te
iln

eh
m

en
 

ka
nn

 

A
pp

el
la

tiv
 d

ur
ch

 v
ie

lfa
ch

e 
P

rä
se

nt
at

io
n 

&
 D

is
ku

ss
io

n 
de

r 
„A

lto
na

er
 D

ek
la

ra
tio

n“
 

B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

S
en

io
re

nb
ei

ra
t 

B
ez

irk
sa

m
t, 

G
rin

de
l-

be
rg

 6
2-

66
  

H
m

bS
en

 M
itw

G
 

2 

B
ei

ra
t E

id
el

st
ed

t-
N

or
d 

La
w

ae
tz

-S
tif

tu
ng

 
N

eu
m

üh
le

n 
16

-2
0 

(T
ag

un
gs

or
t: 

W
ic

hm
an

nh
au

s;
 

H
oe

rg
en

sw
eg

 5
9e

) 

ke
in

e 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

: 
W

er
 te

iln
eh

m
en

 
m

öc
ht

e,
 is

t w
ill

ko
m

m
en

  

si
eh

e 
ob

en
 

si
eh

e 
ob

en
 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

12



B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

Q
ua

rt
ie

rs
be

ira
t 

E
id

el
st

ed
t-

O
st

* 
La

w
ae

tz
-S

tif
tu

ng
 

N
eu

m
üh

le
n 

16
-2

0 
(T

ag
un

gs
or

t: 
R

ee
W

ie
-

H
au

s;
 

W
ie

bi
sc

he
nk

am
p 

58
) 

ke
in

e 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

: 
W

er
 te

iln
eh

m
en

 
m

öc
ht

e,
 is

t w
ill

ko
m

m
en

  

si
eh

e 
ob

en
 

si
eh

e 
ob

en
 

B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

Q
ua

rt
ie

rs
be

ira
t 

S
ch

ne
ls

en
-S

üd
* 

La
w

ae
tz

-S
tif

tu
ng

 
N

eu
m

üh
le

n 
16

-2
0 

(T
ag

un
gs

or
t: 

P
ro

je
kt

 
38

; G
ra

f-
Jo

ha
nn

-W
eg

 
38

) 

ke
in

e 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

: 
W

er
 te

iln
eh

m
en

 
m

öc
ht

e,
 is

t w
ill

ko
m

m
en

  

si
eh

e 
ob

en
 

si
eh

e 
ob

en
 

B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

A
rb

ei
ts

kr
ei

s 
B

ur
gw

ed
el

 
V

K
JH

H
 B

ud
ap

es
te

r 
S

tr
aß

e 
42

 
(T

ag
un

gs
or

t: 
K

ifa
z 

S
ch

ne
ls

en
; W

al
te

r-
Ju

ng
le

ib
-S

tr
aß

e 
20

) 
 

ke
in

e 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

: 
W

er
 te

iln
eh

m
en

 
m

öc
ht

e,
 is

t w
ill

ko
m

m
en

  

si
eh

e 
ob

en
 

si
eh

e 
ob

en
 

B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

S
ta

dt
te

ilb
ei

ra
t 

Le
nz

si
ed

lu
ng

 
La

w
ae

tz
-S

tif
tu

ng
 

N
eu

m
üh

le
n 

16
-2

0 
(T

ag
un

gs
or

t: 
B

ür
ge

rh
au

s 
Le

nz
si

ed
lu

ng
; 

Ju
liu

s-
V

os
se

le
r-

S
tr

aß
e 

19
3)

 

ke
in

e 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

: 
W

er
 te

iln
eh

m
en

 
m

öc
ht

e,
 is

t w
ill

ko
m

m
en

  

si
eh

e 
ob

en
 

si
eh

e 
ob

en
 

B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

B
ei

ra
t L

in
se

 
La

w
ae

tz
-S

tif
tu

ng
 

N
eu

m
üh

le
n 

16
-2

0 
(T

ag
un

gs
or

t: 
N

ac
hb

ar
sc

ha
ft

st
re

ff
 

H
am

bu
rg

er
 W

oh
ne

n)
 

ke
in

e 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

: 
W

er
 te

iln
eh

m
en

 
m

öc
ht

e,
 is

t w
ill

ko
m

m
en

  

si
eh

e 
ob

en
 

si
eh

e 
ob

en
 

B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

B
ei

ra
t N

ie
nd

or
f-

N
or

d*
 

La
w

ae
tz

-S
tif

tu
ng

 
N

eu
m

üh
le

n 
16

-2
0 

(T
ag

un
gs

or
t: 

w
ec

hs
el

nd
e 

O
rt

e)
 

ke
in

e 
E

in
sc

hr
än

ku
ng

: 
W

er
 te

iln
eh

m
en

 
m

öc
ht

e,
 is

t w
ill

ko
m

m
en

  

si
eh

e 
ob

en
 

si
eh

e 
ob

en
 

B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

B
ew

oh
ne

rb
ei

rä
te

 
W

oh
nu

nt
er

kü
nf

te
 

O
liv

er
-L

iß
y-

S
tr

aß
e 

D
uv

en
ac

ke
r 

ke
in

e
A

nz
ah

l s
ch

w
an

ke
nd

;
je

do
ch

 im
m

er
 1

00
%

 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

13

noch Anlage 1



B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
üt

te
l 

S
ta

dt
te

ilb
ei

ra
t 

E
id

el
st

ed
t-

M
itt

e*
* 

E
id

el
st

ed
t -

 M
itt

e 
S

ta
dt

te
ilb

ür
o 

E
lb

ga
us

tr
aß

e 
27

 
22

52
3 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

A
lto

na
 

S
ta

dt
te

ilr
at

 
A

lto
na

-A
lts

ta
dt

**
 

A
lto

na
-A

lts
ta

dt
 

c/
o 

H
au

s 
D

re
i e

. 
V

. 
H

os
pi

ta
ls

tr
. 1

07
 

22
76

7 
H

am
bu

rg
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

A
lto

na
 

B
or

ne
r 

R
un

de
**

 
O

sd
or

fe
r 

B
or

n 
/ L

ur
up

 
S

ta
dt

te
ilb

ür
o 

O
sd

or
fe

r 
B

or
n/

Lu
ru

p,
 

B
ür

ge
rh

au
s 

B
or

nh
ei

de
, H

au
s 

O
ra

ng
e,

 B
or

nh
ei

de
 7

6 
E

 
22

54
9 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

A
lto

na
 

Lu
ru

pe
r 

F
or

um
**

 
S

ta
dt

te
ilh

au
s 

Lu
ru

p 
B

öv
er

st
la

nd
 3

8 
22

54
7 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
B

ei
ra

t O
hk

am
p

 
G

eb
ie

t r
un

d 
um

 d
ie

 
U

P
W

 F
lu

gh
af

en
st

ra
ß

e 
K

ei
ne

 r
ec

ht
lic

he
 

V
er

an
ke

ru
ng

 
ni

ch
t 

be
ka

nn
t 

D
ie

 B
es

et
zu

ng
 d

es
 

G
re

m
iu

m
s 

er
fo

lg
t m

it 
st

ad
tt

ei
lb

ez
og

en
en

 
A

kt
eu

re
n,

 V
er

ei
ne

n 
un

d 
In

st
itu

tio
ne

n.
 

E
rw

er
bs

re
ge

l 
N

ac
hb

ar
sc

ha
ft

: 
 

D
ie

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 s
in

d 
fü

r 
al

le
 P

er
so

ne
n 

öf
fe

nt
lic

h 
zu

gä
ng

lic
h.

 

N
ac

hb
ar

in
ne

n 
un

d 
N

ac
hb

ar
n 

kö
nn

en
 la

ut
 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
na

ch
 

zw
ei

m
al

ig
er

 T
ei

ln
ah

m
e 

in
 

F
ol

ge
 e

in
 S

tim
m

re
ch

t 
er

ha
lte

n.
 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
 

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

14

noch Anlage 1



B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
S

ta
dt

te
ilr

at
 

B
ar

m
be

k-
N

or
d 

S
ta

dt
te

il 
B

ar
m

be
k-

N
or

d 
K

ei
ne

 r
ec

ht
lic

he
 

V
er

an
ke

ru
ng

 
ni

ch
t 

be
ka

nn
t 

D
ie

 B
es

et
zu

ng
 d

es
 

G
re

m
iu

m
s 

er
fo

lg
t m

it 
st

ad
tt

ei
lb

ez
og

en
en

 
A

kt
eu

re
n,

 V
er

ei
ne

n 
un

d 
In

st
itu

tio
ne

n.
  

D
ie

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 s
in

d 
fü

r 
al

le
 P

er
so

ne
n 

öf
fe

nt
lic

h 
zu

gä
ng

lic
h.

 In
te

re
ss

ie
rt

e 
kö

nn
en

 s
ic

h 
pe

rs
ön

lic
h 

je
de

rz
ei

t i
m

 R
ah

m
en

 e
in

er
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

S
ta

dt
te

ilr
at

ss
itz

un
g 

um
 e

in
e 

M
itg

lie
ds

ch
af

t b
ew

er
be

n.
 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
 

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
irk

sa
m

t  
H

am
bu

rg
-N

or
d 

S
ta

dt
te

ilr
at

 
B

ar
m

be
k-

S
ü

d 
S

ta
dt

te
il 

B
ar

m
be

k-
S

üd
 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 

D
ie

 B
es

et
zu

ng
 d

es
 

G
re

m
iu

m
s 

er
fo

lg
t m

it 
st

ad
tt

ei
lb

ez
og

en
en

 
A

kt
eu

re
n,

 V
er

ei
ne

n 
un

d 
In

st
itu

tio
ne

n.
  

D
ie

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 s
in

d 
fü

r 
al

le
 P

er
so

ne
n 

öf
fe

nt
lic

h 
zu

gä
ng

lic
h.

  

E
rw

er
bs

re
ge

l N
ac

hb
ar

sc
ha

ft:
 

N
ac

hb
ar

in
ne

n 
un

d 
N

ac
hb

ar
n 

kö
nn

en
 la

ut
 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
na

ch
 

zw
ei

m
al

ig
er

 T
ei

ln
ah

m
e 

in
 

F
ol

ge
 e

in
 S

tim
m

re
ch

t 
er

ha
lte

n.
 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
irk

sa
m

t  
H

am
bu

rg
-N

or
d 

F
or

um
 

P
er

go
le

nv
ie

rt
el

 
N

eu
ba

ug
eb

ie
t 

P
er

go
le

nv
ie

rt
el

 u
nd

 
U

m
ge

bu
ng

 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t.
 

D
ie

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 s
in

d 
fü

r 
al

le
 P

er
so

ne
n 

öf
fe

nt
lic

h 
zu

gä
ng

lic
h.

  

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

15

noch Anlage 1



D
as

 F
or

um
 is

t u
na

bh
än

gi
g 

un
d 

pa
rt

ei
lic

h 
ni

ch
t 

ge
bu

nd
en

/ 
t a

gt
 ö

ff
en

tli
ch

. 
A

lle
 T

ei
ln

eh
m

en
de

n 
kö

nn
en

 
m

itr
ed

en
 u

nd
 T

he
m

en
 a

uf
 

di
e 

T
ag

es
or

dn
un

g 
se

tz
en

. 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
ir

ks
am

t 
H

am
bu

rg
-N

or
d 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

W
oh

nu
nt

er
ku

nf
t 

G
ro

ß
e 

H
or

st
 

W
oh

nu
nt

er
ku

nf
t 

G
ro

ß
e 

H
or

st
 u

./o
. 

P
as

to
ra

t K
le

in
 B

or
st

el
 

hi
lft

 e
.V

. 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

2 
In

te
re

ss
en

ve
rt

re
te

r 
m

it 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

au
s 

de
r 

W
U

K
.  

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*i

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

em
en

t, 
f&

w
, V

er
tr

et
er

 a
us

 
de

m
 B

ei
ra

t k
le

in
 

B
or

st
el

, 
so

w
ie

 d
en

 
S

ta
dt

te
il 

be
zo

ge
ne

n 
A

kt
eu

re
n,

 V
er

ei
ne

n 
un

d 
In

st
itu

tio
ne

n.
  

Ö
ff

en
tli

ch
ke

ita
rb

ei
t d

ur
ch

 
B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 R

T
 ü

be
r 

di
e 

V
er

te
ile

r 
de

s 
B

ez
irk

s-
am

te
s 

un
d 

üb
er

 A
us

hä
ng

e 
in

 
K

irc
he

ng
em

ei
nd

en
 u

nd
 

U
nt

er
kü

nf
te

n.
 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
B

ei
ra

t 
K

le
in

 B
or

st
el

 
K

irc
he

 M
ar

ia
 

M
ag

da
le

ne
n 

G
em

ei
nd

es
aa

l 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

2 
In

te
re

ss
en

ve
rt

re
te

r 
(m

/w
) 

m
it 

M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d 
au

s 
de

r 
W

U
K

.  

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 

D
er

 B
ei

ra
t e

nt
w

ic
ke

lt 
un

d 
un

te
rs

tü
tz

 
In

te
gr

at
io

ns
m

aß
na

hm
e

n 
fü

r 
un

d 
m

it 
B

ew
oh

ne
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

oh
ne

rn
 d

er
 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

16

noch Anlage 1



F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t, 

V
er

tr
et

er
*i

nn
en

 v
on

 
In

st
itu

tio
ne

n 
au

s 
K

le
in

 
B

or
st

el
.  

W
oh

nu
nt

er
ku

nf
t G

ro
ß

e 
H

or
st

. 

N
ac

hb
ar

in
ne

n 
un

d 
N

ac
hb

ar
n 

kö
nn

en
 la

ut
 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
na

ch
 

zw
ei

m
al

ig
er

 T
ei

ln
ah

m
e 

in
 

F
ol

ge
 e

in
 S

tim
m

-r
ec

ht
 

er
ha

lte
n.

  

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
ir

ks
am

t 
H

am
bu

rg
-N

or
d 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

W
oh

nu
nt

er
ku

nf
t 

E
sc

he
nw

eg
 

W
U

K
 E

sc
he

nw
eg

 
G

ru
pp

en
ra

um
 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

em
en

t, 
f&

w
, s

ow
ie

 d
en

 
S

ta
dt

te
il 

be
zo

ge
ne

n 
A

kt
eu

re
n,

 V
er

ei
ne

n 
un

d 
In

st
itu

tio
ne

n.
  

Ö
ff

en
tli

ch
e 

B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 
R

T
 ü

be
r 

di
e 

V
er

te
ile

r 
de

s 
B

ez
irk

sa
m

te
s 

 u
nd

 ü
be

r 
A

us
hä

ng
e 

in
 

K
irc

he
ng

em
ei

nd
en

 u
nd

 
U

nt
er

kü
nf

te
n.

 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
 

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
ir

ks
am

t 
H

am
bu

rg
-N

or
d 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

A
ls

te
rd

or
f (

W
U

K
 

A
ls

te
rb

er
g,

 P
au

l-
S

tr
itt

er
-W

eg
, 

M
ai

en
w

eg
, 

T
es

se
no

w
w

eg
) 

R
ot

ie
re

nd
 in

 d
en

 
W

oh
nu

nt
er

kü
nf

te
n 

od
er

 
K

irc
he

ng
em

ei
nd

en
 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
 

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

e-
m

en
t, 

f&
w

, 
S

ta
dt

te
il 

be
zo

ge
ne

 A
kt

eu
re

, 

Ö
ff

en
tli

ch
e 

B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 
R

T
 ü

be
r 

di
e 

V
er

te
ile

r 
de

s 
B

ez
irk

sa
m

te
s 

 u
nd

 ü
be

r 
A

us
hä

ng
e 

in
 

K
irc

he
ng

em
ei

nd
en

 u
nd

 
U

nt
er

kü
nf

te
n.

 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

17

noch Anlage 1



V
er

ei
ne

 u
nd

 
In

st
itu

tio
ne

n.
 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
ir

ks
am

t 
H

am
bu

rg
-N

or
d 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

F
lu

gh
af

en
st

ra
ß

e 
U

P
W

 F
lu

gh
af

en
st

ra
ß

e 
od

er
 

In
te

re
ss

en
ge

m
ei

ns
ch

af
t L

en
te

rs
w

eg
 (

IG
L)

. 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

In
te

re
ss

en
ve

rt
re

te
r 

au
s 

de
r 

U
P

W
 m

it 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

si
nd

 u
nr

eg
el

m
äß

ig
 

be
te

ili
gt

.  

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

em
en

t, 
f&

w
, S

ta
dt

te
il 

be
zo

ge
ne

 A
kt

eu
re

, 
V

er
ei

ne
, I

ns
tit

ut
io

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
*i

nn
en

 a
us

 
de

m
 B

ei
ra

t O
hk

am
p.

 

Ö
ff

en
tli

ch
e 

B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 
R

T
 ü

be
r 

di
e 

V
er

te
ile

r 
de

s 
B

ez
irk

sa
m

te
s 

 u
nd

 ü
be

r 
A

us
hä

ng
e 

in
 

K
irc

he
ng

em
ei

nd
en

 u
nd

 
U

nt
er

kü
nf

te
n.

 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
R

un
de

r 
T

is
ch

 
P

ap
en

re
ye

 
W

U
K

 P
ap

en
re

ye
 

G
ru

pp
en

ra
um

 
K

ei
ne

 r
ec

ht
lic

he
 

V
er

an
ke

ru
ng

 
ni

ch
t 

be
ka

nn
t 

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

em
en

t, 
f&

w
, S

ta
dt

te
il 

be
zo

ge
ne

 A
kt

eu
re

, 
V

er
ei

ne
 u

nd
 

In
st

itu
tio

ne
n.

 

Ö
ff

en
tli

ch
e 

B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 
R

T
 ü

be
r 

di
e 

V
er

te
ile

r 
de

s 
B

ez
irk

sa
m

te
s 

 u
nd

 ü
be

r 
A

us
hä

ng
e 

in
 

K
irc

he
ng

em
ei

nd
en

 u
nd

 
U

nt
er

kü
nf

te
n.

 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
ir

ks
am

t 
H

am
bu

rg
-N

or
d 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

B
ar

m
be

k 
D

ul
sb

er
g 

(W
U

K
 

R
ot

ie
re

nd
 in

 d
en

 
W

oh
nu

nt
er

kü
nf

te
n 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 
Ö

ff
en

tli
ch

e 
B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 

R
T

 ü
be

r 
di

e 
V

er
te

ile
r 

de
s 

B
ez

irk
s-

am
te

s 
 u

nd
 ü

be
r 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

18

noch Anlage 1



H
ei

nr
ic

h-
H

er
tz

-
S

tr
aß

e,
 

K
ra

us
es

tr
aß

e,
 

H
ol

st
ei

ni
sc

he
r 

K
am

p)
 

od
er

 
K

irc
he

ng
em

ei
nd

en
 

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

em
en

t, 
f&

w
, S

ta
dt

te
il 

be
zo

ge
ne

 A
kt

eu
re

, 
V

er
ei

ne
 u

nd
 

In
st

itu
tio

ne
n.

 

A
us

hä
ng

e 
in

 
K

irc
he

ng
em

ei
nd

en
 u

nd
 

U
nt

er
kü

nf
te

n.
 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
ir

ks
am

t 
H

am
bu

rg
-N

or
d 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

A
ve

rh
of

fs
tr

aß
e 

/F
re

ili
gr

at
hs

tr
aß

e 

S
t. 

G
er

dr
ud

 h
ilf

t, 
G

em
ei

nd
eh

au
s 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

e-
m

en
t, 

f&
w

, 
S

ta
dt

te
il 

be
zo

ge
ne

 A
kt

eu
re

, 
V

er
ei

ne
 u

nd
 

In
st

itu
tio

ne
n.

 

Ö
ff

en
tli

ch
e 

B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 
R

T
 ü

be
r 

di
e 

V
er

te
ile

r 
G

er
tr

ud
 

hi
lft

 /
 B

ez
irk

s-
am

te
s 

 u
nd

 
üb

er
 A

us
hä

ng
e 

in
 

K
irc

he
ng

em
ei

nd
en

 u
nd

 
U

nt
er

kü
nf

te
n.

 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
 

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
ir

ks
am

t 
H

am
bu

rg
-N

or
d 

R
un

de
r 

T
is

ch
 d

er
 

R
un

de
n 

T
is

ch
e 

T
ag

un
gs

rä
um

e 
im

 
B

ez
irk

 
K

ei
ne

 r
ec

ht
lic

he
 

V
er

an
ke

ru
ng

 
ni

ch
t 

be
ka

nn
t 

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

e-
m

en
t, 

f&
w

, 
S

ta
dt

te
il 

be
zo

ge
ne

 A
kt

eu
re

, 
V

er
ei

ne
 u

nd
 

In
st

itu
tio

ne
n.

 

B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 R
T

 ü
be

r 
di

e 
V

er
te

ile
r 

de
s 

B
ez

irk
s-

am
te

s.
 

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
 

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
R

un
de

r 
T

is
ch

 
Lo

og
es

tr
aß

e 
E

va
ng

el
is

ch
e 

F
am

ili
en

 
B

ild
un

gs
st

ät
te

 
E

pp
en

do
rf

 

K
ei

ne
 r

ec
ht

lic
he

 
V

er
an

ke
ru

ng
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 

Ö
ff

en
tli

ch
e 

B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 
R

T
 ü

be
r 

di
e 

V
er

te
ile

r 
de

s 
B

ez
irk

sa
m

te
s 

 u
nd

 ü
be

r 
A

us
hä

ng
e 

in
 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

19

noch Anlage 1



F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
e-

m
en

t, 
f&

w
, 

S
ta

dt
te

il 
be

zo
ge

ne
 A

kt
eu

re
, 

V
er

ei
ne

 u
nd

 
In

st
itu

tio
ne

n.
 

K
irc

he
ng

em
ei

nd
en

 u
nd

 
U

nt
er

kü
nf

te
n.

  

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 
B

ez
ir

ks
am

t 
H

am
bu

rg
-N

or
d 

S
ta

dt
te

ilr
at

 
D

ul
sb

er
g 

S
ta

dt
te

ilb
ür

o/
 

N
ac

hb
ar

sc
ha

ft
st

re
ff

 
E

ls
äs

se
r 

S
tr

. 
15

, 
22

04
9 

H
am

bu
rg

 

G
es

ch
äf

ts
-o

rd
nu

ng
 f

ür
 

de
n 

S
ta

dt
te

ilr
at

 
D

ul
sb

er
g 

 

B
es

ch
lo

ss
en

 a
m

 2
01

4 
vo

n 
de

r 
B

V
 

ni
ch

t 
be

ka
nn

t 

E
in

 V
er

tr
et

er
 v

on
 

„G
lo

bu
s 

– 
In

te
rk

ul
tu

re
lle

 
Ö

ffn
un

g 
un

d 
P

ar
tiz

ip
at

io
n 

D
ul

sb
er

g“
 n

im
m

t 
re

ge
lm

äß
ig

 im
 B

ei
ra

t 
al

s 
M

ul
tip

lik
at

or
 

m
ig

ra
nt

is
ch

er
 

C
om

m
un

iti
es

 t
ei

l. 

W
ei

te
re

 
T

ei
ln

eh
m

er
*I

nn
en

: 
F

ac
ha

m
t 

S
oz

ia
lra

um
m

an
ag

e-
m

en
t, 

S
ta

dt
te

il 
be

zo
ge

ne
 A

kt
eu

re
, 

V
er

ei
ne

 u
nd

 
In

st
itu

tio
ne

n.
 

D
a 

zw
is

ch
en

 d
em

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t u

nd
 

de
n 

M
ig

ra
nt

en
or

ga
ni

sa
tio

ne
n 

in
 H

am
bu

rg
 -

N
or

d 
(in

sb
es

on
de

re
 a

uf
 d

em
 

D
ul

sb
er

g)
 e

in
e 

en
ge

 
Z

us
am

m
en

a
rb

ei
t b

es
te

ht
, 

w
er

de
n 

di
es

e 
im

m
er

 w
ie

de
r 

zu
r 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 d

en
 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
G

re
m

ie
n 

an
ge

re
gt

 u
nd

 d
ab

ei
 

un
te

rs
tü

tz
t.

  

D
as

 F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
e-

m
e

nt
 

m
ac

ht
 a

uf
 d

as
 T

he
m

a,
  

„D
iv

er
si

ty
 M

an
ag

em
en

t“
 b

zw
. 

„V
ie

lfa
lt“

 a
uf

m
er

ks
am

. 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
S

an
ie

ru
ng

sb
ei

ra
t 

B
ar

m
be

k-
N

or
d 

S
ta

dt
te

ilb
ür

o 
B

ar
m

be
k-

N
or

d,
  

H
el

lb
ro

ok
st

r.
 5

7 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
de

s 
B

ei
ra

ts
  

B
es

ch
lo

ss
en

 2
00

6 
zu

 
B

eg
in

n 
de

s 
S

an
ie

ru
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

 
vo

n 
de

r 
B

V
 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
w

er
de

n 
ni

ch
t 

na
ch

 e
in

em
 

M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d 
be

fr
ag

t. 

„U
nt

er
ne

hm
er

 o
hn

e 
G

re
nz

en
“ 

is
t 

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 R

IS
E

-
F

ör
de

ru
ng

 d
ur

ch
 d

en
 

V
er

fü
gu

ng
sf

on
ds

 w
er

de
n 

M
aß

na
hm

e
n 

zu
r 

S
tä

rk
un

g 
de

s 
S

ta
dt

te
ils

 u
nt

er
st

üt
zt

. 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

20

noch Anlage 1



re
ge

lm
äß

ig
 im

 B
ei

ra
t 

ve
rt

re
te

n 
un

d 
fu

ng
ie

rt
 

al
s 

S
pr

ac
hr

oh
r 

fü
r 

M
en

sc
he

n 
m

it 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d.

 

A
kt

eu
re

 s
in

d 
A

nw
oh

ne
r,

 
G

ew
er

be
tr

ei
be

nd
e,

 
S

oz
ia

le
 u

nd
 k

ul
tu

re
lle

 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

D
ar

un
te

r 
si

nd
 a

uc
h 

du
rc

h 
m

ig
ra

nt
is

ch
e 

C
om

m
un

iti
es

 
in

iti
ie

rt
e 

P
ro

je
kt

e,
 w

ie
 z

.B
. 

de
r 

„A
fr

ik
an

is
ch

e 
F

rü
hl

in
g“

 in
 

B
ar

m
be

k.
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
S

ta
dt

te
ilr

at
 

D
ul

sb
er

g*
* 

D
ul

sb
er

g 
S

ta
dt

te
ilb

ür
o 

P
ro

bs
te

ie
r 

S
tr

aß
e 

15
 

22
04

9 
H

am
bu

rg
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
S

an
ie

ru
ng

sb
ei

ra
t 

B
ar

m
be

k-
N

or
d*

* 
B

ar
m

be
k-

N
or

d 
S

 1
 –

 
F

uh
ls

bü
tt

le
r 

S
tr

. 
S

ta
dt

te
ilb

ei
ra

t 
S

ta
dt

te
ilb

ür
o 

H
el

lb
ro

ok
st

ra
ß

e 
57

 
22

30
5 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
am

bu
rg

-N
or

d 
N

.N
.*

*
G

ro
ß

 B
or

st
el

  
N

.N
. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

W
an

ds
be

k 
S

ta
dt

te
ilb

ei
ra

t 
S

te
ils

ho
op

**
 

S
te

ils
ho

op
 

S
ta

dt
te

ilb
ür

o 
S

ch
re

ye
rr

in
g 

47
 

22
30

9 
H

am
bu

rg
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

W
an

ds
be

k 
S

ta
dt

te
ilb

ei
ra

t 
R

ah
ls

te
dt

-O
st

**
  

R
ah

ls
te

dt
-O

st
 

S
ta

dt
te

ilb
ür

o 
H

eg
en

ec
k 

7-
9 

   
22

14
9 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

W
an

ds
be

k 
N

.N
.*

*
Je

nf
el

d 
- 

Z
en

tr
um

 
N

.N
. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

21

noch Anlage 1



B
ez

ir
ks

am
t 

W
an

ds
be

k 
N

.N
.*

*
T

eg
el

sb
ar

g 
/ 

M
üs

se
nr

ed
de

r 
N

.N
. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

B
er

ge
do

rf
 

B
ez

irk
lic

he
r 

S
en

io
re

nb
ei

ra
t 

B
er

ge
do

rf
 

R
at

ha
us

 B
er

ge
do

rf
, 

W
en

to
rf

er
 S

tr
aß

e 
38

, 
21

02
9 

H
H

 

§
3 

H
m

b.
S

en
io

re
nm

itw
irk

un
gs

-
ge

se
tz

 (
S

en
M

itw
G

).
B

ei
ra

t w
ird

 g
ew

äh
lt 

au
s

de
r 

ko
ns

t.
S

en
io

re
nd

el
eg

ie
rt

en
-

ve
rs

am
m

lu
ng

 z
u

B
eg

in
n 

de
r

A
m

ts
pe

rio
de

, §
 5

S
en

M
itw

G
.

2
W

er
bu

ng
,

Ö
ff

en
tli

ch
ke

its
ar

be
it,

 I
nf

o-
V

er
an

st
al

tu
ng

en
, K

on
ta

kt
e 

zu
 M

ig
ra

tio
ns

-
or

ga
ni

sa
tio

ne
n,

 
S

pr
ac

hb
ar

rie
re

n 
m

it 
D

ol
m

et
sc

he
r*

in
ne

n 
üb

er
w

in
de

n.
 

B
ez

ir
ks

am
t 

B
er

ge
do

rf
 

S
en

io
re

nd
el

e-
gi

er
te

nv
er

- 
sa

m
m

lu
ng

 f
ür

 d
en

 
B

ez
irk

 B
er

ge
do

rf
 

R
at

ha
us

 B
er

ge
do

rf
, 

W
en

to
rf

er
 S

tr
aß

e 
38

, 
21

02
9 

H
H

 

§4
 S

en
M

itw
G

3 
Je

de
 G

ru
pp

e,
 O

rg
an

is
at

io
n,

 
je

de
/r

 E
in

ze
ln

e 
is

t 
fr

ei
 in

 d
er

 
E

nt
sc

he
id

un
g,

 w
en

 e
r/

 s
ie

 a
ls

 
D

el
eg

ie
rt

e/
n 

vo
rs

ch
lä

gt
. 

Je
de

r 
B

ez
irk

 w
irb

t a
be

r 
au

ch
 

hi
er

, 
w

ie
 e

be
n 

be
sc

hr
ie

be
n,

 
fü

r 
di

e 
V

ie
lfa

lt.
 M

ig
ra

nt
is

ch
e 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

w
er

de
n 

be
so

nd
er

s 
an

ge
sp

ro
ch

en
. 

B
ez

ir
ks

am
t 

B
er

ge
do

rf
 

B
ei

ra
t B

er
ge

do
rf

-
S

üd
 (

w
ird

 o
hn

e 
G

E
 

w
ei

te
re

nt
w

ic
ke

lt,
 

B
ei

ra
t l

äu
ft

 2
02

0 
au

s)
**

 

B
er

ge
do

rf
-S

üd
 

B
er

ge
do

rf
er

  
S

tr
aß

e 
15

8 
21

02
9 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

B
er

ge
do

rf
 

B
ei

ra
t B

er
ge

do
rf

 
S

er
ra

hn
**

 
B

er
ge

do
rf

 S
er

ra
hn

 
B

er
ge

do
rf

 S
tr

aß
e 

15
8,

 
21

02
9 

H
am

bu
rg

. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

22

noch Anlage 1



B
ez

ir
ks

am
t 

B
er

ge
do

rf
 

S
ta

dt
te

ilb
ei

ra
t 

B
er

ge
do

rf
-W

es
t*

* 
B

er
ge

do
rf

-W
es

t 
N

.N
. 

 
S

ie
he

 A
nt

w
or

tte
xt

 
S

ie
he

 A
nt

w
or

tte
xt

 
S

ie
he

 A
nt

w
or

tte
xt

 

B
ez

ir
ks

am
t 

B
er

ge
do

rf
 

S
ta

dt
te

ilb
ei

ra
t 

N
eu

al
le

rm
öh

e*
* 

N
eu

al
le

rm
öh

e 
S

ta
dt

te
ilb

ür
o 

F
le

et
pl

at
z 

1 
21

03
5 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

B
er

ge
do

rf
 

S
ta

dt
te

ilb
ei

ra
t 

M
itt

le
re

r 
La

nd
w

eg
**

 

M
itt

le
re

r 
La

nd
w

eg
 

S
ta

dt
te

ilb
ür

o 
A

m
 G

le
is

dr
ei

ec
k,

 
H

au
s 

23
 

21
03

3 
H

am
bu

rg
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
S

en
io

re
nb

ei
ra

t 
S

oz
ia

le
s 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sz

en
tr

u
m

 (
S

D
Z

) 
R

au
m

 3
.0

16
 

H
ar

bu
rg

er
 

R
at

ha
us

fo
ru

m
 1

 
21

07
3 

H
am

bu
rg

 

H
am

bu
rg

is
ch

es
 

S
en

io
re

nm
itw

irk
un

gs
ge

se
tz

 (
W

ah
le

n)
 

2 
S

en
io

r:
in

ne
n 

 
K

ei
ne

 a
us

dr
üc

kl
ic

he
n 

M
aß

na
hm

e
n.

 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
H

ar
bu

rg
er

 
In

te
gr

at
io

ns
ra

t 
H

ar
bu

rg
er

 
In

te
gr

at
io

ns
ra

t 
H

er
m

an
n-

M
au

l-S
tr

aß
e 

5,
 2

10
73

 H
am

bu
rg

 

B
es

ch
lu

ss
 d

er
 

B
ez

irk
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
H

ar
bu

rg
, W

ah
l d

ur
ch

 
di

e 
B

ev
öl

ke
ru

ng
 d

es
 

B
ez

irk
es

 (
P

er
so

ne
n 

ab
 

14
.L

eb
en

sj
ah

r,
w

oh
nh

af
t i

n 
H

ar
bu

rg
,

un
ab

hä
ng

ig
 v

on
S

ta
at

sb
ür

ge
rs

ch
af

t)
.

13
 v

on
 1

9 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

H
ar

bu
rg

er
 

In
te

gr
at

io
ns

ra
te

s 
ha

be
n 

ei
ne

 
M

ig
ra

tio
ns

ge
sc

hi
ch

te
 

(g
em

. D
ef

in
iti

on
).

  

H
al

be
 S

te
lle

 a
ls

 
ha

up
ta

m
tli

ch
e 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

fü
r 

de
n 

H
ar

bu
rg

er
 

In
te

gr
at

io
ns

ra
t (

F
ac

ha
m

t 
S

oz
ia

lra
um

m
an

ag
em

en
t)

. 
B

ez
irk

lic
he

 S
on

de
rm

itt
el

 a
ls

 
ei

ge
ne

n 
V

er
fü

gu
ng

sf
on

ds
 

de
s 

In
te

gr
at

io
ns

ra
te

s 
(v

on
 

B
ez

irk
sv

er
sa

m
m

lu
ng

 
be

w
ill

ig
t:

 2
01

9 
un

d 
20

20
 je

 
15

.0
00

 €
).

 D
ie

se
 M

itt
el

 
kö

nn
en

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
au

ch
 

fü
r 

ei
n 

ei
ge

ne
s 

D
iv

er
si

ty
 

M
an

ag
em

en
t v

er
w

en
de

t 
w

er
de

n.
 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

23

noch Anlage 1



B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
S

ta
dt

te
ilb

ei
ra

t 
H

ei
m

fe
ld

 
T

re
ff

pu
nk

th
au

s 
S

ta
dt

te
ila

rb
ei

t 
H

ei
m

fe
ld

 

E
hr

en
am

tli
ch

es
 

E
ng

ag
em

en
t 

Im
 S

ta
dt

te
ilb

ei
ra

t 
H

ei
m

fe
ld

 tr
ef

fe
n 

si
ch

 
B

ew
oh

ne
r 

un
d 

B
ew

oh
ne

rin
ne

n,
 

V
er

tr
et

er
 u

nd
 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

so
zi

al
er

 
In

st
itu

tio
ne

n 
un

d 
P

ol
iti

ke
r.

  
D

er
 

M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d 
de

r 
T

ei
ln

eh
m

en
de

n 
w

ird
 n

ic
ht

 e
rf

as
st

. 
D

ie
 

G
O

 b
ef

in
de

t 
si

ch
 in

 
Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

. 

K
ei

ne
 a

us
dr

üc
kl

ic
he

n 
M

aß
na

hm
e

n.
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
S

ta
dt

te
ilg

re
m

iu
m

 
P

ho
en

ix
* 

c/
o 

F
eu

er
vo

ge
l –

 
B

ür
ge

rz
en

tr
um

 
P

ho
en

ix
, M

a
re

ts
tr

aß
e 

50
, 2

10
73

 H
am

bu
rg

  

N
ac

hf
ol

ge
gr

em
iu

m
 d

es
 

S
an

ie
ru

ng
sb

ei
ra

ts
 

P
ho

en
ix

 V
ie

rt
el

 
E

hr
en

am
tli

ch
es

 
E

ng
ag

em
en

t 

Im
 S

ta
dt

te
ilg

re
m

iu
m

 
P

ho
en

ix
 k

om
m

en
 

M
en

sc
he

n 
zu

sa
m

m
en

, 
di

e 
im

 P
ho

en
ix

 V
ie

rt
el

 
w

oh
ne

n,
 a

rb
ei

te
n,

 
G

ew
er

be
 b

e
tr

ei
be

n,
 

üb
er

 G
ru

nd
ei

ge
nt

um
 

ve
rf

üg
en

 o
de

r 
in

 
In

iti
at

iv
en

, V
er

ei
ne

n 
un

d 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

tä
tig

 
si

nd
. 

D
ie

 S
itz

un
ge

n 
si

nd
 ö

ffe
nt

lic
h.

 D
er

 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

de
r 

T
ei

ln
eh

m
en

de
n 

w
ird

 n
ic

ht
 e

rf
as

st
. 

K
ei

ne
 a

us
dr

üc
kl

ic
he

n 
M

aß
na

hm
e

n.
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
Q

ua
rt

ie
rs

be
ira

t 
N

eu
gr

ab
en

-
F

is
ch

be
k 

N
eu

gr
ab

en
-F

is
ch

be
k 

S
ta

dt
te

ilb
ür

o 
N

eu
gr

ab
en

-F
is

ch
be

k 
O

hr
ns

w
eg

 2
 

21
14

9 
H

am
bu

rg
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

24

noch Anlage 1



B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
Q

ua
rt

ie
rs

be
ira

t 
Z

en
tr

um
 

N
eu

gr
ab

en
 

(N
ac

hf
ol

ge
r 

de
s 

S
ta

dt
te

ilb
ei

ra
ts

 
N

eu
gr

ab
en

, 
R

IS
E

-G
eb

ie
t 

bi
s 

20
19

)*
 

Z
en

tr
um

 N
e

ug
ra

be
n/

 
B

ah
nh

of
si

ed
lu

ng
/ 

P
et

er
sh

of
si

ed
lu

ng
 

N
.N

. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
S

ta
dt

te
ilb

ei
ra

t 
(T

rä
ge

r
S

ta
dt

te
ilv

er
ei

n 
N

eu
w

ie
de

nt
ha

l 
e.

V
., 

R
IS

E
 b

is
20

19
)*

N
eu

w
ie

de
nt

ha
l/ 

R
eh

rs
tie

g 
N

.N
. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
B

eg
le

itg
ru

pp
e 

B
in

ne
nh

af
en

**
 

W
ec

hs
el

nd
e 

S
itz

un
gs

or
te

. 
K

on
ta

kt
 

üb
er

: 
ht

tp
s:

//k
on

sa
lt.

de
/p

ro
j

ec
t/

be
gl

ei
tg

ru
pp

e-
ha

rb
ur

ge
r-

bi
nn

en
ha

fe
n/

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
Q

ua
rt

ie
rs

be
ira

t 
H

ar
bu

rg
 

In
ne

ns
ta

dt
 /

 
E

iß
en

do
rf

-O
st

**
 

H
ar

bu
rg

er
 In

ne
ns

ta
dt

/ 
E

iß
en

do
rf

-O
st

  
S

ta
dt

te
ilb

ür
o 

H
ar

bu
rg

er
 

In
nn

en
st

ad
t /

 
E

iß
en

do
rf

-O
st

 "
G

lo
ria

-
T

un
ne

l"
 

Lü
ne

bu
rg

er
 S

tr
. 1

a 
21

07
3 

H
am

bu
rg

 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

B
ez

ir
ks

am
t 

H
ar

bu
rg

 
N

.N
.*

*
W

ils
to

rf
/R

ee
se

be
rg

 
N

.N
. 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

S
ie

he
 A

nt
w

or
tte

xt
 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

25

noch Anlage 1



W
ei

te
re

 P
ar

tiz
ip

at
io

ns
gr

em
ie

n
 

B
eh

ö
rd

e/
 

B
ez

ir
ks

am
t 

N
am

e 
d

es
 

G
re

m
iu

m
s

 
S

ta
n

d
o

rt
 d

es
 

G
re

m
iu

m
s 

(A
n

sc
h

ri
ft

) 
(F

ra
g

e 
5a

) 

R
ec

h
tl

ic
h

e 
G

ru
n

d
la

g
e 

d
es

 G
re

m
iu

m
s 

 
(F

ra
g

e 
5b

) 

B
es

et
zu

n
g

 d
er

 G
re

m
ie

n
 

vo
n

 M
it

g
lie

d
er

n
 m

it
 

M
ig

ra
ti

o
n

s
h

in
te

rg
ru

n
d

 –
 

ei
n

fa
ch

e 
A

n
za

h
l (

F
ra

g
e 

5c
) 

M
aß

n
ah

m
e

n
 z

u
r 

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g
 

D
iv

er
si

ty
 

M
an

ag
em

e
n

t 
d

es
 

G
re

m
iu

m
s 

(F
ra

g
e 

5d
) 

S
o

zi
al

b
eh

ö
rd

e 
In

te
gr

at
io

ns
be

ira
t 

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

 b
ei

 d
er

 
S

oz
ia

lb
eh

ör
de

 
ht

tp
s:

//w
w

w
.h

am
bu

rg
.d

e/
in

te
gr

at
io

ns
be

ira
t/

  
ht

tp
s:

//w
w

w
.h

am
bu

rg
.d

e/
in

t
eg

ra
tio

ns
be

ira
t/

  
ht

tp
s:

//w
w

w
.h

am
bu

rg
.

de
/in

te
gr

at
io

ns
be

ira
t/

  
S

o
zi

al
b

eh
ö

rd
e 

E
ng

ag
em

en
t-

fo
ru

m
 

K
ei

n 
fe

st
er

 S
ta

nd
or

t. 
B

is
he

r 
N

ut
zu

ng
 v

on
 

ex
te

rn
en

 
T

ag
un

gs
rä

um
en

. 

D
rs

. 2
0/

12
43

0,
 D

rs
. 

21
/1

93
11

 
W

ir
d 

st
at

is
tis

ch
 n

ic
ht

 
er

fa
ss

t. 
Im

 G
re

m
iu

m
 s

in
d 

so
w

oh
l V

er
tr

et
un

ge
n 

de
s 

B
ün

dn
is

 H
am

bu
rg

er
 

F
lü

ch
tli

ng
si

ni
tia

tiv
en

 a
ls

 
au

ch
 d

er
 In

te
gr

at
io

ns
be

ira
t 

ve
rt

re
te

n.
 

D
rs

. 2
0/

12
43

 g
ib

t e
in

e 
V

er
tr

et
un

g 
de

s 
In

te
gr

at
io

ns
be

ira
ts

 
vo

r.
 

S
ta

b
ss

te
lle

 
F

lü
ch

tl
in

g
e 

u
n

d
 

ü
b

er
g

re
if

en
d

e 
A

u
fg

ab
en

 
(S

F
A

) 

E
s 

ha
nd

el
t s

ic
h 

um
 d

ie
 

an
ge

pa
ss

te
 

F
or

tf
üh

ru
ng

 d
es

 
eh

em
al

ig
en

 
„R

un
de

n 
T

is
ch

es
 

O
m

bu
ds

st
el

le
“.

 
E

in
e 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
w

ur
de

 n
oc

h 
ni

ch
t 

ab
sc

hl
ie

ß
en

d 
fe

st
ge

le
gt

.  

D
ie

 F
ed

er
fü

hr
un

g 
lie

gt
 

be
i d

er
 S

F
A

. M
om

en
ta

n 
fin

de
n 

di
e 

G
es

pr
äc

he
 

al
s 

S
ky

pe
-K

on
fe

re
nz

 
st

at
t,

 a
ns

on
st

en
: 

S
oz

ia
lb

eh
ör

de
, 

H
am

bu
rg

er
 S

tr
. 4

7 

K
ei

ne
 G

ru
nd

la
ge

. D
ie

 
eh

em
al

ig
e 

K
on

st
el

la
tio

n 
w

ird
 im

 K
on

se
ns

 m
it 

de
n 

bi
sh

er
ig

en
 

T
ei

ln
eh

m
en

de
n 

fo
rt

ge
fü

hr
t. 

 

D
as

 M
er

km
al

 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

w
ird

 
ni

ch
t 

er
ho

be
n.

 

en
tf

äl
lt 

B
eh

ö
rd

e 
fü

r 
W

is
se

n
sc

h
af

t,
 

F
o

rs
ch

u
n

g
, 

G
le

ic
h

st
el

lu
n

g
 

u
n

d
 B

ez
ir

ke
 

(B
W

F
G

B
) 

La
nd

es
-S

en
io

re
n-

be
ira

t 
B

ra
nd

st
w

ie
te

 1
 

20
45

7 
H

H
 

H
am

bu
rg

is
ch

es
 

S
en

io
re

nm
itw

irk
un

gs
-

ge
se

tz
 (

H
m

bS
en

M
itw

G
) 

15
 M

itg
lie

de
r,

  
da

vo
n 

4 
m

it 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

en
tf

äl
lt 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

26

Anlage 2



B
eh

ö
rd

e 
fü

r 
U

m
w

el
t,

 K
lim

a,
 

E
n

er
g

ie
 u

n
d

 
A

g
ra

rw
ir

ts
ch

af
t 

(B
U

K
E

A
) 

 

E
ne

rg
ie

ne
tz

be
ira

t 
(2

1.
 

Le
gi

sl
at

ur
pe

rio
de

) 

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

: 
B

U
K

E
A

, N
e

ue
nf

el
de

r 
S

tr
. 1

9;
 2

11
09

 
H

am
bu

rg
 

A
nl

as
s:

 D
rs

. 2
0/

12
00

7,
 

D
rs

. 2
1/

49
3,

 D
rs

. 
21

/3
58

1 
(M

itg
lie

de
r 

w
ur

de
n 

du
rc

h 
di

e 
je

w
ei

ls
 

ve
rt

re
te

ne
 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

vo
rg

es
ch

la
ge

n)
 

Ü
be

r 
de

n 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
lie

ge
n 

de
r 

B
eh

ör
de

 k
ei

ne
 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
vo

r 

K
ei

ne
 

B
U

K
E

A
 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

V
er

m
ei

du
ng

 v
on

 
S

tr
om

-,
 G

as
- 

un
d 

W
as

se
r-

an
sc

hl
us

s-
sp

er
ru

ng
en

 s
ow

ie
 

di
e 

E
in

fü
hr

un
g 

ei
ne

r 
H

är
te

fa
ll-

re
ge

lu
ng

 

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

: 
B

U
K

E
A

, N
e

ue
nf

el
de

r 
S

tr
. 1

9;
 2

11
09

 
H

am
bu

rg
 

A
nl

as
s:

 D
rs

. 2
1/

15
50

6 
(M

itg
lie

de
r 

w
ur

de
n 

je
w

ei
ls

 d
ur

ch
 v

er
tr

et
en

e 
O

rg
an

is
at

io
ne

n 
au

sg
ew

äh
lt)

 

Ü
be

r 
de

n 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
lie

ge
n 

de
r 

B
eh

ör
de

 k
ei

ne
 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
vo

r 

K
ei

ne
 

B
U

K
E

A
 

B
et

ei
lig

un
gs

gr
em

i
um

 T
ie

fs
ta

ck
 

(E
rs

at
z 

de
s 

H
K

W
 

T
ie

fs
ta

ck
) 

O
ffe

n 
A

nl
as

s:
 D

rs
. 2

1/
17

28
7 

(G
es

ch
le

ch
te

rv
er

te
ilu

ng
 

w
ur

de
 im

 
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 
be

rü
ck

si
ch

tig
t 

-
F

ra
ue

na
nt

ei
l l

ie
gt

 b
ei

 
40

%
) 

Ü
be

r 
de

n 
M

ig
ra

tio
ns

hi
nt

er
gr

un
d 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
lie

ge
n 

de
r 

B
eh

ör
de

 k
ei

ne
 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
vo

r 

G
es

ch
le

ch
te

rv
er

te
ilu

n
g 

w
ur

de
 im

 
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 
be

rü
ck

si
ch

tig
t.

 
(F

ra
ue

na
nt

ei
l l

ie
gt

 b
ei

 
40

%
) 

B
U

K
E

A
 

Ja
gd

be
ira

t
La

nd
es

ja
gd

ve
rb

an
d

H
am

bu
rg

 (
H

an
sa

st
ra

ß
e 

5,
 2

01
49

 H
am

bu
rg

) 

§
28

 H
am

bu
rg

is
ch

es
Ja

gd
ge

se
tz

 i.
V

.m
. 

§ 
37

A
bs

at
z 

1
B

un
de

sj
ag

dg
es

et
z

K
ei

ne
 F

es
ts

te
llu

ng
en

 
K

ei
ne

 

B
eh

ö
rd

e 
fü

r 
V

er
ke

h
r 

u
n

d
 

M
o

b
il

it
ät

 (
B

V
M

) 

R
un

de
r 

T
is

ch
 -

 
B

eg
le

ite
nd

es
 

G
re

m
iu

m
 d

e
r 

K
om

m
un

ik
at

io
ns

-
ka

m
pa

gn
en

 P
ro

 
R

ad
 

A
lte

r 
S

te
in

w
eg

 4
, 

20
45

9 
H

am
bu

rg
 

P
ro

je
kt

st
ru

kt
ur

 d
er

 
K

om
m

un
ik

at
io

ns
-

ka
m

pa
gn

en
 P

ro
 R

ad
 

-
- 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

27



L
an

d
es

b
et

ri
eb

 
S

tr
aß

en
, 

B
rü

ck
en

 u
n

d
 

G
ew

äs
se

r 
(L

S
B

G
) 

Im
 e

ng
er

en
 S

in
ne

 
ke

in
e 

G
re

m
ie

n,
 

so
nd

er
n 

in
fo

rm
el

le
 p

ro
je

kt
-

be
zo

ge
ne

 
P

ar
tiz

ip
at

io
ns

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

z.
B

. i
n 

F
or

m
 v

on
W

or
ks

ho
ps

K
ei

n 
fe

st
er

 S
ta

nd
or

t, 
ab

hä
ng

ig
 v

om
 

P
la

nu
ng

sr
au

m
 

In
fo

rm
el

le
 F

or
m

at
e

 
F

or
m

at
e 

i.d
.R

. ö
ffe

nt
lic

h 
B

ed
ar

fs
be

zo
ge

n 
ge

zi
el

te
 A

ns
pr

ac
he

 

B
eh

ö
rd

e 
fü

r 
S

ch
u

le
 u

n
d

 
B

er
u

fs
b

ild
u

n
g

 
(B

S
B

) 

B
ei

ra
t I

nk
lu

si
on

 
H

am
bu

rg
er

 S
tr

aß
e 

31
 

S
ie

he
 P

un
kt

 8
.2

 d
er

 
D

rs
. 2

0/
36

41
 „

In
kl

us
iv

e 
B

ild
un

g 
an

 H
am

bu
rg

s 
S

ch
ul

en
“ 

D
ie

 b
et

ei
lig

te
n 

zi
vi

lg
es

el
ls

ch
af

tli
ch

en
 

V
er

tr
et

un
ge

n 
en

ts
ch

ei
de

n 
se

lb
st

 ü
be

r 
di

e 
E

nt
se

nd
un

g 
ih

re
r 

V
er

tr
et

un
ge

n 

S
ie

he
 A

ng
ab

en
 z

u 
5c

) 

B
S

B
 

S
ch

ül
er

ka
m

m
er

 
H

am
bu

rg
er

 S
tr

aß
e 

31
 

§§
 7

9 
A

bs
. 1

 u
nd

 8
0

H
m

bS
G

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
w

er
de

n 
vo

n 
de

n 
K

re
is

sc
hü

le
rr

ät
en

 
(K

S
R

) 
en

ts
an

dt
. E

s 
be

st
eh

t 
ke

in
e 

E
in

flu
ss

m
ög

lic
hk

ei
t.

 

S
ie

he
 A

ng
ab

en
 z

u 
5c

) 

B
S

B
 

E
lte

rn
ka

m
m

er
 

H
am

bu
rg

er
 S

tr
aß

e 
31

 
§§

 7
9 

A
bs

. 1
 u

nd
 8

1
H

m
bS

G
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

w
er

de
n 

in
 

de
n 

K
re

is
el

te
rn

rä
te

n 
(K

E
R

) 
au

s 
de

r 
G

es
am

th
ei

t d
er

 
E

lte
rn

rä
te

 d
er

 S
ch

ul
re

gi
on

 
de

s 
K

E
R

 g
ew

äh
lt.

 E
s 

be
st

eh
t 

ke
in

e 
E

in
flu

ss
m

ög
lic

hk
ei

t. 

S
ie

he
 A

ng
ab

en
 z

u 
5c

) 

B
S

B
 

Le
hr

er
ka

m
m

er
 

H
am

bu
rg

er
 S

tr
aß

e 
31

 
§§

 7
9 

A
bs

. 1
 u

nd
 8

2
H

m
bS

G
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

w
er

de
n 

üb
er

 
zw

ei
 L

is
te

n 
de

r 
G

ew
er

ks
ch

af
te

n 
ge

w
äh

lt.
 

D
ie

 A
uf

st
el

lu
ng

 d
er

 L
is

te
n 

er
fo

lg
t 

du
rc

h 
di

e 
G

ew
er

ks
ch

af
te

n.
  

S
ie

he
 A

ng
ab

en
 z

u 
5c

) 

B
S

B
 

La
nd

es
sc

hu
l-

B
ei

ra
t 

H
am

bu
rg

er
 S

tr
aß

e 
31

 
§

83
 H

m
bS

G
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

w
er

de
n 

vo
n 

de
n 

en
ts

en
d e

nd
en

 
In

st
itu

tio
ne

n 
be

na
nn

t,
 e

s 

S
ie

he
 z

u 
5c

) 

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

28



be
st

eh
t 

ke
in

e 
E

in
flu

ss
m

ög
lic

hk
ei

t.
  

B
K

M
 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

ba
rr

ie
re

fr
ei

e 
K

ul
tu

r-
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

 
H

oh
e 

B
le

ic
he

n 
22

, 
20

35
4 

H
am

bu
rg

 

U
N

-B
eh

in
de

rt
en

re
ch

ts
-

ko
nv

en
tio

n 
(U

N
-B

R
K

) 
 

V
er

tr
et

un
ge

n 
de

r 
gr

öß
er

en
 

K
ul

tu
re

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
er

 
B

eh
in

de
rt

en
ve

rb
än

de
 u

nd
 

de
r 

La
nd

es
ar

be
its

-
ge

m
ei

ns
ch

af
t f

ür
 M

en
sc

he
n 

m
it 

B
eh

in
de

ru
ng

 

U
m

se
tz

un
g 

de
s 

La
nd

es
ak

tio
ns

pl
an

s 
zu

r 
U

N
-B

R
K

  

B
K

M
 

R
un

de
r 

T
is

ch
 

K
ol

on
ia

le
s 

E
rb

e 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

de
s 

B
ei

ra
ts

 (
si

eh
e 

A
nl

ag
e)

 
O

ff
en

e,
 w

ec
hs

el
nd

e 
B

es
et

zu
ng

; K
on

ta
kt

 ü
be

r 
E

-
M

ai
l-V

er
te

ile
r 

G
ez

ie
lte

 E
in

la
du

ng
 

vo
n 

V
er

tr
et

e
rin

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
n 

m
ig

ra
nt

is
ch

er
 

C
om

m
un

iti
es

 
B

K
M
 

B
ei

ra
t z

ur
 

D
ek

ol
on

is
ie

ru
ng

 
H

am
bu

rg
s 

Z
eh

n 
vo

n 
V

ie
rz

eh
n 

si
eh

e 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

 

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

29



7
 b

)

D
ie

n
s

ts
te

lle
W

e
n

n
 n

e
in

:
W

e
n

n
 ja

:

Ja
N

e
in

W
a

ru
m

 n
ic

h
t?

W
o

 s
in

d
 d

ie
 B

e
sc

h
w

e
rd

e
st

e
lle

n
(o

rg
a

n
is

a
to

ris
ch

) 
ve

ro
rt

e
t?

U
m

fa
n

g
 d

e
r

F
re

is
te

llu
n

g
(S

td
. p

ro
W

o
ch

e
)

A
n

za
h

l
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r

m
it 

e
in

e
r

fe
st

e
n

F
re

is
te

llu
n

g

B
u

d
g

e
t 
in

 €
 

p
ro

 J
a

h
r

A
n

za
h

l w
e

ib
lic

h
e

r
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r 

in
d

.
B

e
sc

h
w

e
rd

e
st

e
lle

Q
u

o
te

w
e

ib
lic

h

A
n

za
h

l
m

ä
n

n
lic

h
e

r
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r 

in
d

e
r

B
e

sc
h

w
e

rd
e

st
e

lle
R

e
c

h
n

u
n

g
s

h
o

f
x

P
rä

si
d

a
la

b
te

ilu
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

D
a

te
n

s
c

h
u

tz
 u

n
d

 In
fo

rm
a

ti
o

n
s

fr
e

ih
e

it
x

A
n

tid
is

kr
im

in
ie

ru
n

g
sb

e
a

u
ftr

a
g

te
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
5

0
%

1

S
e

n
a

ts
k

a
n

zl
e

i
x

P
e

rs
o

n
a

lre
fe

ra
t

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
0

0
%

0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 R
a

th
a

u
sS

e
rv

ic
e

x

D
ie

 E
in

ric
h

tu
n

g
 e

in
e

r 
B

e
sc

h
w

e
rd

e
st

e
lle

 is
t

n
a

ch
 e

in
e

r 
O

rg
a

n
is

a
tio

n
sa

n
p

a
ss

u
n

g
 im

 IV
.

Q
u

a
rt

a
l 2

0
2

0
 v

o
rg

e
se

h
e

n
. B

is
 d

a
h

in
 k

ö
n

n
e

n
si

ch
 d

ie
 B

e
sc

h
ä

fti
g

te
n

 a
n

 d
ie

B
e

sc
h

w
e

rd
e

st
e

lle
 d

e
r 

S
e

n
a

ts
ka

n
zl

e
i w

e
n

d
e

n
.

P
e

rs
o

n
a

la
m

t
x

Ju
st

iz
ia

ria
t

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

0
%

1
L

a
n

d
e

sb
e

tr
ie

b
 Z

e
n

tr
u

m
 fü

r 
P

e
rs

o
n

a
ld

ie
n

st
e

x
P

e
rs

o
n

a
lm

a
n

a
g

e
m

e
n

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 Z
e

n
tr

u
m

 fü
r 

A
u

s-
 u

n
d

 
F

o
rt

b
ild

u
n

g
 / 

A
rb

e
its

m
e

d
iz

in
is

ch
e

r 
D

ie
n

st
x

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

H
a

m
b

u
rg

-M
it

te
x

L
e

itu
n

g
 D

e
ze

rn
a

t S
te

u
e

ru
n

g
 u

n
d

 S
e

rv
ic

e
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

A
lt

o
n

a
x

G
le

ic
h

st
e

llu
n

g
sb

e
a

u
ftr

a
g

te
1

5
3

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

2
6

7
%

1
B

e
zi

rk
s

a
m

t 
E

im
s

b
ü

tt
e

l
x

L
e

itu
n

g
 D

e
ze

rn
a

t S
te

u
e

ru
n

g
 u

n
d

 S
e

rv
ic

e
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

0
0

%
0

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

H
a

m
b

u
rg

-N
o

rd
x

L
e

itu
n

g
 D

e
ze

rn
a

t S
te

u
e

ru
n

g
 u

n
d

 S
e

rv
ic

e
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

W
a

n
d

s
b

e
k

x
V

o
rs

itz
 b

e
im

 R
e

ch
ts

a
m

t, 
w

e
ite

re
B

e
te

ili
g

te
 w

e
rd

e
n

 je
w

e
ils

 h
in

zu
g

e
zo

g
e

n
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

B
e

rg
e

d
o

rf
x

L
e

itu
n

g
 D

e
ze

rn
a

t S
te

u
e

ru
n

g
 u

n
d

 S
e

rv
ic

e
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

H
a

rb
u

rg
x

F
a

ch
a

m
t P

e
rs

o
n

a
ls

e
rv

ic
e

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
J

u
s

ti
z 

u
n

d
 V

e
rb

ra
u

c
h

e
rs

c
h

u
tz

x
Ju

st
iz

ia
ria

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

7
7

8
%

2
O

b
e

rv
e

rw
a

ltu
n

g
sg

e
ric

h
t

x
G

e
sc

h
ä

fts
le

itu
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

O
b

e
rla

n
d

e
sg

e
ric

h
t

x
P

rä
si

d
ia

lb
e

re
ic

h
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

0
0

%
0

F
in

a
n

zg
e

ric
h

t
x

G
le

ic
h

st
e

llu
n

g
sb

e
a

u
ftr

a
g

te
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
5

0
%

1
S

o
zi

a
lg

e
ric

h
t

x
G

le
ic

h
st

e
llu

n
g

sb
e

a
u

ftr
a

g
te

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

1
0

0
%

0
A

m
ts

g
e

ric
h

t
x

P
e

rs
o

n
a

la
b

te
ilu

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

1
0

0
%

0
A

rb
e

its
g

e
ric

h
t

x
G

e
ric

h
ts

le
itu

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

5
0

%
1

V
e

rw
a

ltu
n

g
sg

e
ric

h
t

x
G

le
ic

h
st

e
llu

n
g

sb
e

a
u

ftr
a

g
te

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

5
0

%
1

S
ta

a
ts

a
n

w
a

lts
ch

a
fte

n
 u

n
d

 L
a

n
d

g
e

ric
h

t
x

M
e

h
re

re
 A

n
la

u
fs

te
lle

n
 fü

r 
B

e
sc

h
w

e
rd

e
n

:
z.

B
. P

e
rs

o
n

a
lra

t,
S

ch
w

e
rb

e
h

in
d

e
rt

e
n

ve
rt

re
tu

n
g

,
G

le
ic

h
st

e
llu

n
g

sb
e

a
u

ftr
a

g
te

,
P

e
rs

o
n

a
ls

te
lle

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
S

c
h

u
le

 u
n

d
 B

e
ru

fs
b

ild
u

n
g

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 H
a

m
b

u
rg

e
r 

V
o

lk
sh

o
ch

sc
h

u
le

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 H
a

m
b

u
rg

e
r 

In
st

itu
t f

ü
r 

b
e

ru
fli

ch
e

B
ild

u
n

g

w
ird

 v
o

m
 P

e
rs

o
n

a
la

m
t w

a
h

rg
e

n
o

m
m

e
n

 (
s.

o
.) E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

7
 a

)
7

 c
)

B
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
 in

 A
G

G
 B

e
s

c
h

w
e

rd
e

s
te

lle
n

7
 d

)

G
ib

t 
e

s
 e

in
e

B
e

s
c

h
w

e
rd

e
s

te
lle

 n
a

c
h

 §
1

3
 A

G
G

?

E
s 

st
e

h
e

n
 g

ru
n

d
sä

tz
lic

h
 a

lle
 M

ita
rb

e
ite

rI
n

n
e

n
 

d
e

s 
P

e
rs

o
n

a
ls

e
rv

ic
e

 a
ls

 A
n

sp
re

ch
p

a
rt

n
e

rI
n

n
e

n
zu

r 
V

e
rf

ü
g

u
n

g

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

x
1

1
P

e
rs

o
n

a
la

b
te

ilu
n

g
 B

S
B

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
5

0
%

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

30

Anlage 3



7
 b

)

D
ie

n
s

ts
te

lle
W

e
n

n
 n

e
in

:
W

e
n

n
 ja

:

Ja
N

e
in

W
a

ru
m

 n
ic

h
t?

W
o

 s
in

d
 d

ie
 B

e
sc

h
w

e
rd

e
st

e
lle

n
(o

rg
a

n
is

a
to

ris
ch

) 
ve

ro
rt

e
t?

U
m

fa
n

g
 d

e
r

F
re

is
te

llu
n

g
(S

td
. p

ro
W

o
ch

e
)

A
n

za
h

l
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r

m
it 

e
in

e
r

fe
st

e
n

F
re

is
te

llu
n

g

B
u

d
g

e
t 
in

 €
 

p
ro

 J
a

h
r

A
n

za
h

l w
e

ib
lic

h
e

r
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r 

in
d

.
B

e
sc

h
w

e
rd

e
st

e
lle

Q
u

o
te

w
e

ib
lic

h

A
n

za
h

l
m

ä
n

n
lic

h
e

r
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r 

in
d

e
r

B
e

sc
h

w
e

rd
e

st
e

lle

7
 a

)
7

 c
)

B
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
 in

 A
G

G
 B

e
s

c
h

w
e

rd
e

s
te

lle
n

7
 d

)

G
ib

t 
e

s
 e

in
e

B
e

s
c

h
w

e
rd

e
s

te
lle

 n
a

c
h

 §
1

3
 A

G
G

?

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
W

is
s

e
n

s
c

h
a

ft
, F

o
rs

c
h

u
n

g
,

G
le

ic
h

s
te

llu
n

g
 u

n
d

 B
e

zi
rk

e
x

R
e

fe
ra

t P
e

rs
o

n
a

l &
 R

e
ch

t, 
Ju

st
iz

ia
ria

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 S
ta

a
ts

- 
u

n
d

 
U

n
iv

e
rs

itä
ts

b
ib

lio
th

e
k 

H
a

m
b

u
rg

x
P

e
rs

o
n

a
ls

te
lle

ke
in

e
0

1
1

0
0

%
0

U
n

iv
e

rs
itä

t H
a

m
b

u
rg

x
S

ta
b

ss
te

lle
 R

e
ch

t, 
V

e
rw

a
ltu

n
g

0
,1

1
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
0

0
%

0

T
e

ch
n

is
ch

e
 U

n
iv

e
rs

itä
t H

a
m

b
u

rg
G

le
ic

h
st

e
llu

n
g

sr
e

fe
ra

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

2
1

0
0

%
0

H
a

fe
n

C
ity

 U
n

iv
e

rs
itä

t H
a

m
b

u
rg

x
Ju

st
iz

ia
ria

t
ke

in
e

0
ke

in
s

1
1

0
0

%
0

H
o

ch
sc

h
u

le
 fü

r 
A

n
g

e
w

a
n

d
te

 W
is

se
n

sc
h

a
fte

n
H

a
m

b
u

rg
x

S
e

rv
ic

e
b

e
re

ic
h

 P
e

rs
o

n
a

l
--

0
ke

in
s

1
0

0

H
o

ch
sc

h
u

le
 fü

r 
B

ild
e

n
d

e
 K

ü
n

st
e

 H
a

m
b

u
rg

Ja
P

e
rs

o
n

a
la

b
te

ilu
n

g
ke

in
e

 
F

re
is

te
llu

n
g

0
ke

in
s

3
7

5
%

1

H
o

ch
sc

h
u

le
 fü

r 
M

u
si

k 
u

n
d

 T
h

e
a

te
r

P
rä

si
d

iu
m

, V
e

rt
ra

u
e

n
sr

a
t,

G
le

ic
h

st
e

llu
n

g
sb

e
a

u
ftr

a
g

te
,

In
kl

u
si

o
n

sb
e

a
u

ftr
a

g
te

, A
S

T
A

,
P

e
rs

o
n

a
lra

t

ke
in

e
0

ke
in

s
1

1
4

4
%

1
4

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
K

u
lt

u
r 

u
n

d
 M

e
d

ie
n

x
L

e
itu

n
g

 A
b

te
ilu

n
g

 P
e

rs
o

n
a

l u
n

d
 R

e
ch

t 
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

P
la

n
e

ta
riu

m
 H

a
m

b
u

rg
x

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 P
h

ilh
a

rm
o

n
is

ch
e

s
S

ta
a

ts
o

rc
h

e
st

e
r

x
M

e
h

re
re

 A
n

la
u

fs
te

lle
n

 fü
r 

B
e

sc
h

w
e

rd
e

n
:

O
rc

h
e

st
e

rv
o

rs
ta

n
d

, O
rc

h
e

st
e

rb
ü

ro
,

P
e

rs
o

n
a

la
b

te
ilu

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf

S
o

zi
a

lb
e

h
ö

rd
e

x
P

e
rs

o
n

a
l u

n
d

 O
rg

a
n

is
a

tio
n

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
0

0
%

0
Jo

b
ce

n
te

r 
te

a
m

.a
rb

e
it.

h
a

m
b

u
rg

x
P

e
rs

o
n

a
la

b
te

ilu
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
5

0
%

1

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 E
rz

ie
h

u
n

g
 u

n
d

 B
e

ra
tu

n
g

x
P

e
rs

o
n

a
l, 

O
rg

a
n

is
a

tio
n

u
n

d
 R

e
ch

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

0
0

%
0

b
is

 3
0

.0
6

.2
0

2
0

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
G

e
s

u
n

d
h

e
it

 u
n

d
V

e
rb

ra
u

c
h

e
rs

c
h

u
tz

x
P

e
rs

o
n

a
la

b
te

ilu
n

g
 / 

S
o

zi
a

lb
e

ra
tu

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

5
0

%
1

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 In
st

itu
t f

ü
r 

H
yg

ie
n

e
 u

n
d

 U
m

w
e

lt
x

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
S

ta
d

te
n

tw
ic

k
lu

n
g

 u
n

d
 W

o
h

n
e

n
x

B
e

re
ic

h
sl

e
itu

n
g

 V
e

rw
a

ltu
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

%
1

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 G
e

o
in

fo
rm

a
tio

n
 u

n
d

 
V

e
rm

e
ss

u
n

g
x

P
e

rs
o

n
a

la
b

te
ilu

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
0

0
%

0

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
U

m
w

e
lt

, K
lim

a
, E

n
e

rg
ie

 u
n

d
A

g
ra

rw
ir

ts
c

h
a

ft
x

B
e

re
ic

h
sl

e
itu

n
g

 Z
e

n
tr

a
le

 D
ie

n
st

e
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

0
0

%
0

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
W

ir
ts

c
h

a
ft

 u
n

d
 In

n
o

va
ti

o
n

b
is

 3
0

.0
6

.2
0

2
0

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
W

ir
ts

c
h

a
ft

, V
e

rk
e

h
r 

u
n

d
In

n
o

va
ti

o
n

 in
k

l. 
G

ro
ß

m
a

rk
t 

O
b

s
t,

 G
e

m
ü

s
e

u
n

d
 B

lu
m

e
n

x
P

e
rs

o
n

a
le

n
tw

ic
kl

u
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

0
0

%
0

b
is

 3
0

.0
6

.2
0

2
0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 S
tr

a
ß

e
n

, B
rü

ck
e

n
 u

n
d

 G
e

w
ä

ss
e

r
x

L
e

itu
n

g
 d

e
s 

G
e

sc
h

ä
fts

b
e

re
ic

h
s

S
te

u
e

ru
n

g
 u

n
d

 D
ig

ita
lis

ie
ru

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

0
%

1

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
V

e
rk

e
h

r 
u

n
d

 M
o

b
ili

tä
ts

w
e

n
d

e
x

a
b

 0
1

.0
7

.2
0

2
0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 S
tr

a
ß

e
n

, B
rü

ck
e

n
 u

n
d

 G
e

w
ä

ss
e

r
x

L
e

itu
n

g
 d

e
s 

G
e

sc
h

ä
fts

b
e

re
ic

h
s

S
te

u
e

ru
n

g
 u

n
d

 D
ig

ita
lis

ie
ru

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

0
%

1

w
ird

 v
o

n
 B

K
M

 w
a

h
rg

e
n

o
m

m
e

n

w
u

rd
e

 v
o

n
 B

G
V

 w
a

h
rg

e
n

o
m

m
e

n

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

im
 S

h
a

re
d

 S
e

rv
ic

e
 b

e
i d

e
r 

B
W

I

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

31



7
 b

)

D
ie

n
s

ts
te

lle
W

e
n

n
 n

e
in

:
W

e
n

n
 ja

:

Ja
N

e
in

W
a

ru
m

 n
ic

h
t?

W
o

 s
in

d
 d

ie
 B

e
sc

h
w

e
rd

e
st

e
lle

n
(o

rg
a

n
is

a
to

ris
ch

) 
ve

ro
rt

e
t?

U
m

fa
n

g
 d

e
r

F
re

is
te

llu
n

g
(S

td
. p

ro
W

o
ch

e
)

A
n

za
h

l
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r

m
it 

e
in

e
r

fe
st

e
n

F
re

is
te

llu
n

g

B
u

d
g

e
t 
in

 €
 

p
ro

 J
a

h
r

A
n

za
h

l w
e

ib
lic

h
e

r
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r 

in
d

.
B

e
sc

h
w

e
rd

e
st

e
lle

Q
u

o
te

w
e

ib
lic

h

A
n

za
h

l
m

ä
n

n
lic

h
e

r
B

e
sc

h
ä

fti
g

te
r 

in
d

e
r

B
e

sc
h

w
e

rd
e

st
e

lle

7
 a

)
7

 c
)

B
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
 in

 A
G

G
 B

e
s

c
h

w
e

rd
e

s
te

lle
n

7
 d

)

G
ib

t 
e

s
 e

in
e

B
e

s
c

h
w

e
rd

e
s

te
lle

 n
a

c
h

 §
1

3
 A

G
G

?

a
b

 0
1

.0
7

.2
0

2
0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 V
e

rk
e

h
r

x

M
e

h
re

re
 A

n
la

u
fs

te
lle

n
 fü

r 
B

e
sc

h
w

e
rd

e
n

:
P

e
rs

o
n

a
lra

t,
S

ch
w

e
rb

e
h

in
d

e
rt

e
n

ve
rt

re
tu

n
g

,
G

le
ic

h
st

e
llu

n
g

sb
e

a
u

ftr
a

g
te

,
P

e
rs

o
n

a
la

b
te

ilu
n

g
, A

b
te

ilu
n

g
 R

e
ch

t u
n

d
K

u
n

d
e

n
-K

o
m

m
u

n
ik

a
tio

n
.

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
In

n
e

re
s

 u
n

d
 S

p
o

rt
 -

 A
m

t 
A

x
R

e
ch

ts
a

b
te

ilu
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

P
o

liz
e

i
x

P
e

rs
o

n
a

la
b

te
ilu

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf

F
e

u
e

rw
e

h
r

x
P

e
rs

o
n

a
la

b
te

ilu
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

E
in

w
o

h
n

e
r-

Z
e

n
tr

a
la

m
t

x
R

e
ch

ts
a

b
te

ilu
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

L
a

n
d

e
sa

m
t f

ü
r 

V
e

rf
a

ss
u

n
g

ss
ch

u
tz

x
P

e
rs

o
n

a
la

b
te

ilu
n

g
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

b
is

 3
0

.0
6

.2
0

2
0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 V
e

rk
e

h
r

x

M
e

h
re

re
 A

n
la

u
fs

te
lle

n
 fü

r 
B

e
sc

h
w

e
rd

e
n

:
P

e
rs

o
n

a
lra

t,
S

ch
w

e
rb

e
h

in
d

e
rt

e
n

ve
rt

re
tu

n
g

,
G

le
ic

h
st

e
llu

n
g

sb
e

a
u

ftr
a

g
te

,
P

e
rs

o
n

a
la

b
te

ilu
n

g
, A

b
te

ilu
n

g
 R

e
ch

t u
n

d
K

u
n

d
e

n
-K

o
m

m
u

n
ik

a
tio

n
.

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf

F
in

a
n

zb
e

h
ö

rd
e

x
Ju

st
iz

ia
ria

te
 (

F
B

 K
e

rn
 u

n
d

S
te

u
e

rv
e

rw
a

ltu
n

g
)

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

1
0

0
%

0

K
a

ss
e

.H
a

m
b

u
rg

x
H

a
m

b
u

rg
is

ch
e

 M
ü

n
ze

x

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 G
e

b
ä

u
d

e
re

in
ig

u
n

g
 H

a
m

b
u

rg
x

G
le

ic
h

st
e

llu
n

g
sb

e
a

u
ftr

a
g

te
 u

n
d

P
e

rs
o

n
a

lle
itu

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

6
7

%
1

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 Im
m

o
b

ili
e

n
m

a
n

a
g

e
m

e
n

t u
n

d
G

ru
n

d
ve

rm
ö

g
e

n
x

M
e

h
re

re
 A

n
la

u
fs

te
lle

n
 fü

r 
B

e
sc

h
w

e
rd

e
n

:
P

e
rs

o
n

a
ls

e
rv

ic
e

 in
kl

.
P

e
rs

o
n

a
le

n
tw

ic
kl

u
n

g
 u

n
d

 d
a

s
Q

u
a

lit
ä

ts
m

a
n

a
g

e
m

e
n

t

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf

S
B

H
 S

ch
u

lb
a

u
 H

a
m

b
u

rg
x

P
e

rs
o

n
a

la
b

te
ilu

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

5
0

%
1

W
ird

 v
o

m
 J

u
st

iz
ia

ria
t F

B
 K

e
rn

 w
a

h
rg

e
n

o
m

m
e

n

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

W
ird

 v
o

m
 J

u
st

iz
ia

ria
t F

B
 K

e
rn

 w
a

h
rg

e
n

o
m

m
e

n

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

E
s 

st
e

h
t e

in
e

 V
ie

lz
a

h
l a

n
 A

n
sp

re
ch

p
e

rs
o

n
e

n
 z

u
r

V
e

rf
ü

g
u

n
g

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

32



D
ie

ns
ts

te
lle

20
17

B
en

ac
ht

ei
lig

un
gs

-
gr

un
d

A
us

ga
ng

20
18

B
en

ac
ht

ei
lig

un
gs

-
gr

un
d

A
us

ga
ng

20
19

B
en

ac
ht

ei
lig

un
gs

-
gr

un
d

A
us

ga
ng

20
20

B
en

ac
ht

ei
lig

un
gs

-
gr

un
d

A
us

ga
ng

La
nd

es
be

tr
ie

b 
Z

en
tr

um
 fü

r 
A

us
- 

un
d 

F
or

tb
ild

un
g 

/ A
rb

ei
ts

m
ed

iz
in

is
ch

er
 

D
ie

ns
t

0
0

1
A

lte
r

Z
ur

üc
kg

ew
ie

se
n 

- 
E

rf
ol

gl
os

0

B
ez

ir
ks

am
t 

E
im

sb
ü

tt
el

0
1

A
lte

r
Z

ur
üc

kg
ew

ie
se

n 
- 

E
rf

ol
gl

os
0

0

B
ez

ir
ks

am
t 

W
an

d
sb

ek
0

1
G

es
ch

le
ch

t u
nd

 
ge

sc
hl

ec
ht

lic
he

 
Id

en
tit

ät
te

ils
 te

ils
0

0

B
eh

ö
rd

e 
fü

r 
W

is
se

n
sc

h
af

t,
 

F
o

rs
ch

u
n

g
, G

le
ic

h
st

el
lu

n
g

 u
n

d
 

B
ez

ir
ke

1
A

lte
r

te
ils

 t
ei

ls
0

0
1

G
es

ch
le

ch
t 

un
d 

ge
sc

hl
ec

ht
lic

he
 

Id
en

tit
ät

te
ils

 t
ei

ls

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r 

M
us

ik
 u

nd
 T

he
at

er
 

0
1

G
es

ch
le

ch
t u

nd
 

ge
sc

hl
ec

ht
lic

he
 

Id
en

tit
ät

A
bg

eh
ol

fe
n 

- 
st

at
tg

eg
eb

en
1

G
es

ch
le

ch
t 

un
d 

ge
sc

hl
ec

ht
lic

he
 

Id
en

tit
ät

A
bg

eh
ol

fe
n 

- 
st

at
tg

eg
eb

en
1

G
es

ch
le

ch
t 

un
d 

ge
sc

hl
ec

ht
lic

he
 

Id
en

tit
ät

te
ils

 t
ei

ls

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r 

M
us

ik
 u

nd
 T

he
at

er
1

se
xu

el
le

 
O

rie
nt

ie
ru

ng
 u

nd
 

Id
en

tit
ät

te
ils

 t
ei

ls

U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
0

0
0

1
se

xu
el

le
 

O
rie

nt
ie

ru
ng

 u
nd

 
Id

en
tit

ät
te

ils
 t

ei
ls

S
o

zi
al

b
eh

ö
rd

e
0

0
2

G
es

ch
le

ch
t 

un
d 

ge
sc

hl
ec

ht
lic

he
 

Z
ur

üc
kg

ew
ie

se
n 

- 
E

rf
ol

gl
os

2
B

eh
in

de
ru

ng
Z

ur
üc

kg
ew

ie
se

n 
- 

E
rf

ol
gl

os

0
1

B
eh

in
de

ru
ng

Z
ur

üc
kg

ew
ie

se
n 

- 
E

rf
ol

gl
os

1
H

er
ku

nf
t

Z
ur

üc
kg

ew
ie

se
n 

- 
E

rf
ol

gl
os

0

0
0

1
G

es
ch

le
ch

t 
un

d 
ge

sc
hl

ec
ht

lic
he

 
Id

en
tit

ät

Z
ur

üc
kg

ew
ie

se
n 

- 
E

rf
ol

gl
os

0

La
nd

es
be

tr
ie

b 
E

rz
ie

hu
ng

 u
nd

 
B

er
at

un
g

1
B

eh
in

de
ru

ng
Z

ur
üc

kg
ew

ie
se

n 
- 

E
rf

ol
gl

os
0

1
R

el
ig

io
n

Z
ur

üc
kg

ew
ie

se
n 

- 
E

rf
ol

gl
os

1
G

es
ch

le
ch

t 
un

d 
ge

sc
hl

ec
ht

lic
he

 
Id

en
tit

ät

A
bg

eh
ol

fe
n 

- 
st

at
tg

eg
eb

en

La
nd

es
be

tr
ie

b 
In

st
itu

t 
fü

r 
H

yg
ie

ne
 

un
d 

U
m

w
el

t
0

0
0

1
G

es
ch

le
ch

t 
un

d 
ge

sc
hl

ec
ht

lic
he

 
Id

en
tit

ät

A
bg

eh
ol

fe
n 

- 
st

at
tg

eg
eb

en

S
B

H
 S

ch
ul

ba
u 

H
am

bu
rg

1
B

eh
in

de
ru

ng
A

bg
eh

ol
fe

n 
- 

st
at

tg
eg

eb
en

0
0

0

A
n

za
h

l B
es

ch
w

er
d

ef
äl

le

Jo
bc

en
te

r 
te

am
.a

rb
ei

t.
ha

m
bu

rg

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

33

Anlage 4



D
ie

n
s

ts
te

lle
F

re
is

te
llu

n
g

 in
 S

td
/W

o
c

h
e

B
u

d
g

e
t 

in
 €

/J
a

h
r

A
n

za
h

l P
e

rs
o

n
e

n
 

G
S

B
 &

 S
tv

 w
e

ib
lic

h
A

n
za

h
l P

e
rs

o
n

e
n

 G
S

B
 

&
 S

tv
 m

ä
n

n
lic

h
Q

u
o

te
 

w
e

ib
lic

h

R
e

c
h

n
u

n
g

s
h

o
f

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%
D

a
te

n
s

c
h

u
tz

 u
n

d
 In

fo
rm

a
ti

o
n

s
fr

e
ih

e
it

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%
S

e
n

a
ts

k
a

n
zl

e
i

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

4
0

1
0

0
%

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 R
a

th
a

u
sS

e
rv

ic
e

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

0
0

0
%

P
e

rs
o

n
a

la
m

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%
L

a
n

d
e

sb
e

tr
ie

b
 Z

e
n

tr
u

m
 f

ü
r 

P
e

rs
o

n
a

ld
ie

n
st

e
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
3

1
7

5
%

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 Z
e

n
tr

u
m

 f
ü

r 
A

u
s-

 u
n

d
 F

o
rt

b
ild

u
n

g
 / 

A
rb

e
its

m
e

d
iz

in
is

ch
e

r 
D

ie
n

st
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

H
a

m
b

u
rg

-M
it

te
2

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

A
lt

o
n

a
1

5
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

1
6

7
%

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

E
im

s
b

ü
tt

e
l

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%
B

e
zi

rk
s

a
m

t 
H

a
m

b
u

rg
-N

o
rd

1
9

,5
1

.0
0

0
2

0
1

0
0

%
B

e
zi

rk
s

a
m

t 
W

a
n

d
s

b
e

k
2

9
,2

5
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

B
e

zi
rk

s
a

m
t 

B
e

rg
e

d
o

rf
1

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%
B

e
zi

rk
s

a
m

t 
H

a
rb

u
rg

1
9

,5
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%
B

e
h

ö
rd

e
 f

ü
r 

J
u

s
ti

z 
u

n
d

 V
e

rb
ra

u
c

h
e

rs
c

h
u

tz
 (

in
k

l. 
V

o
llz

u
g

)
4

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

O
b

e
rv

e
rw

a
ltu

n
g

sg
e

ric
h

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%
O

b
e

rla
n

d
e

sg
e

ric
h

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
3

1
7

5
%

F
in

a
n

zg
e

ric
h

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

S
o

zi
a

lg
e

ric
h

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%
A

m
ts

g
e

ric
h

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
 

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%
A

rb
e

its
g

e
ric

h
te

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

3
1

7
5

%
V

e
rw

a
ltu

n
g

sg
e

ric
h

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

L
a

n
d

g
e

ric
h

t
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
5

0
1

0
0

%
S

ta
a

ts
a

n
w

a
lts

ch
a

ft
e

n
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
S

c
h

u
le

 u
n

d
 B

e
ru

fs
b

ild
u

n
g

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 H
a

m
b

u
rg

e
r 

V
o

lk
sh

o
ch

sc
h

u
le

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 H
a

m
b

u
rg

e
r 

In
st

itu
t f

ü
r 

b
e

ru
fli

ch
e

 
B

ild
u

n
g

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
W

is
s

e
n

s
c

h
a

ft
, F

o
rs

c
h

u
n

g
, 

G
le

ic
h

s
te

llu
n

g
 u

n
d

 B
e

zi
rk

e
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
3

1
7

5
%

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 S
ta

a
ts

- 
u

n
d

 U
n

iv
e

rs
itä

ts
b

ib
lio

th
e

k 
H

a
m

b
u

rg
1

9
,5

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

2
0

1
0

0
%

U
n

iv
e

rs
itä

t H
a

m
b

u
rg

 
5

8
,5

1
0

.0
0

0
2

2
5

0
%

T
e

ch
n

is
ch

e
 U

n
iv

e
rs

itä
t H

a
m

b
u

rg
1

9
,5

7
.0

0
0

2
0

1
0

0
%

H
a

fe
n

C
ity

 U
n

iv
e

rs
itä

t H
a

m
b

u
rg

5
5

0
0

1
0

1
0

0
%

H
o

ch
sc

h
u

le
 f

ü
r 

A
n

g
e

w
a

n
d

te
 W

is
se

n
sc

h
a

ft
e

n
 

H
a

m
b

u
rg

1

G
le

ic
h

s
te

llu
n

g
s

b
e

a
u

ft
ra

g
te

 u
n

d
 S

te
llv

e
rt

re
tu

n
g

e
n

3
8

5
,6

1
0

.0
0

0
1

7
5

%

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

34

Anlage 5



D
ie

n
s

ts
te

lle
F

re
is

te
llu

n
g

 in
 S

td
/W

o
c

h
e

B
u

d
g

e
t 

in
 €

/J
a

h
r

A
n

za
h

l P
e

rs
o

n
e

n
 

G
S

B
 &

 S
tv

 w
e

ib
lic

h
A

n
za

h
l P

e
rs

o
n

e
n

 G
S

B
 

&
 S

tv
 m

ä
n

n
lic

h
Q

u
o

te
 

w
e

ib
lic

h

ze
n

tr
a

le
 w

is
s.

 G
B

A
 (

n
a

ch
 H

m
b

H
G

)
9

 L
V

S
 L

e
h

re
n

tla
st

u
n

g
3

.0
0

0
 E

u
ro

1
1

0
1

0
0

%
st

e
llv

e
rt

r.
 z

e
n

tr
a

le
 w

is
s.

 G
B

A
s 

(n
a

ch
 H

m
b

H
G

)
2

 L
V

S
 L

e
h

re
n

tla
st

u
n

g
2

0
1

0
0

%

d
e

ze
n

tr
a

le
 w

is
s.

 G
B

A
s 

+
 S

te
llv

e
rt

r.
 (

n
a

ch
 H

m
b

H
G

)
1

4
 L

V
S

 L
e

h
re

n
tla

st
u

n
g

7
0

.0
0

0
 E

u
ro

2
1

6
3

8
4

%

ze
n

tr
a

le
 T

V
P

-G
B

A
 (

n
a

ch
 H

m
b

G
le

iG
)

1
9

,5
 S

td
/W

o
ch

e
 (

0
,5

 V
Z

Ä
 

F
re

is
te

llu
n

g
)

3
.0

0
0

 E
u

ro
1

1
0

1
0

0
%

d
e

ze
n

tr
a

le
 T

V
P

-G
B

A
s 

(n
a

ch
 H

m
b

G
le

iG
)

7
,6

-1
5

,6
 S

td
/W

o
ch

e
 (

1
0

%
 

E
n

tla
st

u
n

g
 v

o
n

 d
ie

n
st

l. 
A

u
fg

a
b

e
n

)
4

1
8

0
%

H
o

ch
sc

h
u

le
 f

ü
r 

B
ild

e
n

d
e

 K
ü

n
st

e
 

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%
G

B
 f

ü
r 

d
a

s 
w

is
s.

 P
e

rs
o

n
a

l
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
 

3
.0

0
0

 E
u

ro
1

0
1

0
0

%

H
o

ch
sc

h
u

le
 f

ü
r 

M
u

si
k 

u
n

d
 T

h
e

a
te

r
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

5
.0

0
0

 E
u

ro
3

1
1

5
0

%

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
K

u
lt

u
r 

u
n

d
 M

e
d

ie
n

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%
P

la
n

e
ta

riu
m

 H
a

m
b

u
rg

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 P
h

ilh
a

rm
o

n
is

ch
e

s 
S

ta
a

ts
o

rc
h

e
st

e
r

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
0

1
0

0
%

S
o

zi
a

lb
e

h
ö

rd
e

3
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

2
0

1
0

0
%

Jo
b

ce
n

te
r 

te
a

m
.a

rb
e

it.
h

a
m

b
u

rg
7

4
,1

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

3
0

1
0

0
%

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 E
rz

ie
h

u
n

g
 u

n
d

 B
e

ra
tu

n
g

2
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%

b
is

 3
0

.0
6

.2
0

2
0

 
B

e
h

ö
rd

e
 f

ü
r 

G
e

s
u

n
d

h
e

it
 u

n
d

 V
e

rb
ra

u
c

h
e

rs
c

h
u

tz
4

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

1
6

7
%

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 In
st

itu
t f

ü
r 

H
yg

ie
n

e
 u

n
d

 U
m

w
e

lt
B

e
h

ö
rd

e
 f

ü
r 

S
ta

d
te

n
tw

ic
k

lu
n

g
 u

n
d

 W
o

h
n

e
n

3
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 G
e

o
in

fo
rm

a
tio

n
 u

n
d

 V
e

rm
e

ss
u

n
g

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

2
1

6
7

%
B

e
h

ö
rd

e
 f

ü
r 

U
m

w
e

lt
, K

lim
a

, E
n

e
rg

ie
 u

n
d

 
A

g
ra

rw
ir

ts
c

h
a

ft
1

9
,7

5
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
W

ir
ts

c
h

a
ft

 u
n

d
 In

n
o

va
ti

o
n

b
is

 3
0

.0
6

.2
0

2
0

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
W

ir
ts

c
h

a
ft

, V
e

rk
e

h
r 

u
n

d
 In

n
o

va
ti

o
n

 
in

k
l. 

G
ro

ß
m

a
rk

t 
O

b
s

t,
 G

e
m

ü
s

e
 u

n
d

 B
lu

m
e

n

2
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%

b
is

 3
0

.0
6

.2
0

2
0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 S
tr

a
ß

e
n

, B
rü

ck
e

n
 u

n
d

 G
e

w
ä

ss
e

r
1

2
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
V

e
rk

e
h

r 
u

n
d

 M
o

b
ili

tä
ts

w
e

n
d

e

B
is

 z
u

r 
B

e
n

e
n

n
u

n
g

 v
o

n
 

e
ig

e
n

e
n

 V
e

rt
re

te
rin

n
e

n
 u

n
d

 
V

e
rt

re
te

rn
 k

o
m

m
is

sa
ris

ch
 

d
u

rc
h

 d
ie

 B
W

I v
e

rt
re

te
n

w
ird

 d
u

rc
h

 d
ie

 B
K

M
 w

a
h

rg
e

n
o

m
m

e
n

w
u

rd
e

 b
is

 z
u

m
 3

0
.0

6
.2

0
2

0
 d

u
rc

h
 d

ie
 B

G
V

 w
a

h
rg

e
n

o
m

m
e

n

s.
A

n
tw

o
rt

 B
W

I

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

35



D
ie

n
s

ts
te

lle
F

re
is

te
llu

n
g

 in
 S

td
/W

o
c

h
e

B
u

d
g

e
t 

in
 €

/J
a

h
r

A
n

za
h

l P
e

rs
o

n
e

n
 

G
S

B
 &

 S
tv

 w
e

ib
lic

h
A

n
za

h
l P

e
rs

o
n

e
n

 G
S

B
 

&
 S

tv
 m

ä
n

n
lic

h
Q

u
o

te
 

w
e

ib
lic

h

a
b

 0
1

.0
7

.2
0

2
0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 S
tr

a
ß

e
n

, B
rü

ck
e

n
 u

n
d

 G
e

w
ä

ss
e

r
1

2
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%

a
b

 0
1

.0
7

.2
0

2
0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 V
e

rk
e

h
r

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%

B
e

h
ö

rd
e

 f
ü

r 
In

n
e

re
s

 u
n

d
 S

p
o

rt
 -

 A
m

t 
A

1
2

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%
P

o
liz

e
i

8
0

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

2
2

5
0

%
F

e
u

e
rw

e
h

r
4

0
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

E
in

w
o

h
n

e
r-

Z
e

n
tr

a
la

m
t

1
7

,6
5

0
0

1
1

5
0

%
L

a
n

d
e

sa
m

t f
ü

r 
V

e
rf

a
ss

u
n

g
ss

ch
u

tz
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

b
is

 3
0

.0
6

.2
0

2
0

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 V
e

rk
e

h
r

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

n
a

ch
 B

e
d

a
rf

1
1

5
0

%

F
in

a
n

zb
e

h
ö

rd
e

4
0

2
0

0
0

4
1

8
0

%
K

a
ss

e
.H

a
m

b
u

rg
H

a
m

b
u

rg
is

ch
e

 M
ü

n
ze

L
a

n
d

e
sb

e
tr

ie
b

 G
e

b
ä

u
d

e
re

in
ig

u
n

g
 H

a
m

b
u

rg
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
2

0
1

0
0

%
L

a
n

d
e

sb
e

tr
ie

b
 Im

m
o

b
ili

e
n

m
a

n
a

g
e

m
e

n
t u

n
d

 
G

ru
n

d
ve

rm
ö

g
e

n
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

1
5

0
%

S
B

H
 S

ch
u

lb
a

u
 H

a
m

b
u

rg
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
n

a
ch

 B
e

d
a

rf
1

0
1

0
0

%
1)

S
ac

hk
os

te
n

2)
B

on
us

m
itt

el

3)
fü

r 
G

le
ic

hs
te

llu
ng

 im
  

ak
ad

em
.+

 T
V

P
 B

er
ei

ch

w
ird

 d
u

rc
h

 d
ie

 F
B

 K
e

rn
ve

rw
a

ltu
n

g
 w

a
h

rg
e

n
o

m
m

e
n

w
ird

 d
u

rc
h

 d
ie

 F
B

 K
e

rn
ve

rw
a

ltu
n

g
 w

a
h

rg
e

n
o

m
m

e
n

Drucksache 22/1357  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

36



D
ie

n
st

st
el

le
A

n
za

h
l 

F
äl

le
A

u
sg

an
g

A
n

za
h

l 
F

äl
le

A
u

sg
an

g
A

n
za

h
l 

F
äl

le
A

u
sg

an
g

A
n

za
h

l 
F

äl
le

 
A

u
sg

an
g

La
nd

es
be

tr
ie

b 
Z

en
tr

um
 f

ür
 

P
er

so
na

ld
ie

ns
te

1
A

bg
eh

ol
fe

n 
- 

st
at

tg
eg

eb
en

B
ez

irk
sa

m
t H

am
bu

rg
-M

itt
e

2
A

bg
eh

ol
fe

n 
- 

st
at

tg
eg

eb
en

B
ez

irk
sa

m
t H

am
bu

rg
-N

or
d

3
A

bg
eh

ol
fe

n 
- 

st
at

tg
eg

eb
en

2
A

bg
eh

ol
fe

n 
- 

st
at

tg
eg

eb
en

1
A

bg
eh

ol
fe

n 
- 

st
at

tg
eg

eb
en

B
ez

irk
sa

m
t B

er
ge

do
rf

1
A

bg
eh

ol
fe

n 
- 

st
at

tg
eg

eb
en

B
eh

ör
de

 f
ür

 J
us

tiz
 u

nd
 

V
er

br
au

ch
er

sc
hu

tz
4

A
bg

eh
ol

fe
n 

- 
st

at
tg

eg
eb

en
6

A
bg

eh
ol

fe
n 

- 
st

at
tg

eg
eb

en
6

A
bg

eh
ol

fe
n 

- 
st

at
tg

eg
eb

en
3

te
ils

 te
ils

B
eh

ör
de

 f
ür

 W
is

se
ns

ch
af

t, 
F

or
sc

hu
ng

, G
le

ic
hs

te
llu

ng
 u

nd
 

B
ez

irk
e 

T
ec

hn
is

ch
e 

U
ni

ve
rs

itä
t H

am
bu

rg
2

Z
ur

üc
kg

ew
ie

se
n 

- 
E

rf
ol

gl
os

1
te

ils
 te

ils

B
eh

ör
de

 f
ür

 S
ch

ul
e 

un
d 

B
er

uf
sb

ild
un

g
La

nd
es

be
tr

ie
b 

H
am

bu
rg

er
 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

La
nd

es
be

tr
ie

b 
H

am
bu

rg
er

 In
st

itu
t 

fü
r 

be
ru

fli
ch

e 
B

ild
un

g
La

nd
es

be
tr

ie
b 

P
hi

lh
ar

m
on

is
ch

es
 

S
ta

at
so

rc
he

st
er

1
te

ils
 te

ils

Jo
bc

en
te

r 
te

am
.a

rb
ei

t.h
am

bu
rg

1
Z

ur
üc

kg
ew

ie
se

n 
-

E
rf

ol
gl

os
B

eh
ör

de
 f

ür
 S

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

W
oh

ne
n

1
te

ils
 te

ils

B
er

at
u

n
g

sf
äl

le
 s

ex
u

el
le

 B
el

äs
ti

g
u

n
g

/ s
ex

u
el

le
 Id

en
ti

tä
t

4

1 
x 

zu
rü

ck
ge

w
ie

se
n 

- 
er

fo
lg

lo
s

1 
x 

te
ils

/te
ils

2 
x 

ab
ge

ho
lfe

n 
- 

st
at

tg
eg

eb
en

2
te

ils
 te

ils

20
20

20
18

20
17

20
19

Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode Drucksache 22/1357

37

Anlage 6


	1357ga_Text
	1357ga_Anlagen
	1357ga_Antwort_Anlage1
	1357ga_Antwort_Anlage2
	1357ga_Antwort_Anlage3
	1357ga_Antwort_Anlage4
	Tabelle1

	1357ga_Antwort_Anlage5
	Tabelle1

	1357ga_Antwort_Anlage6
	Tabelle1





